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70000 mitteldeutſche Bergbauarbeiter
ab Montag nächſter Woche im Lohnſtreik.

Die geſtrigen Schlichtungsverhandlungen am Widerſtand der Unternehmer geſcheitert. Die Verbände
fordern zur Niederlegung der Arbeit auf. Alle Mann an die Front!

(Radiomeldung.)Berlin, 15. Oktober.
Auf Veranlaſſung des Reichsarbeitsminiſters

fanden am r n Berlin nochmals Eini-
hen Siareiehlenberzbau ſt Zu verlnf

ohlen u t. Jm Verlauder u 12ſtündigen r irre
gen die Unternehmer nicht die ge
ring An r einem einkommen, ſo daß der z die en
lungen 11 Uhr a h ued 44 zu G en. Damiti BraunBergarbeiterverdandes i

i legte s een Kaämgpfreffe R.

des Braunkohlenberg-aues“ folgenden Aufruf gerichtet:

Kameraden!
Unternehmer des mitteldentſchen

Braunko rgbaues lehnen die ſo notwen
dige Erhöhung der Löhne ab. Dadurch iſt der
Kampf unvermeidlich geworden.
Die Unternehmer zwingen durch ihre unver-
ändliche Handlung zur Anwendung des
etzten gewerkſchaftlichen it

Die

ukohlennig je e

orbereituggenfee

a
e raden, beweiſt durch

Auch die letzten Einigungsverhandlungen,
die auf Veranlaſſung des Reichs arbeits
miniſters am 14. Oktober rig
ſcheiterten an der unver ſöhnlichen

alt ung der un v I die jedenZeug Lohnerhöhung au
etzt ablehnen,

wenn die Kohlenpreiſe nicht erhöht würden.
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Einigkeit und
Diſziplin, daß die Unternehmer ſich täu

beweiſt ihnen durch reſtloſe Ar
eitsniederlegung in den Betrie-

ben, daß ſie falſch ſpekulieren.
Am Montag, dem 17. Oktober

d. J. beginnt im geſamten mittel-
dentſchen Braunkohlenbergbander Streik. Die unterzeichneten Tarif-
organiſationen rufen alle Braunkoh-
lenbergarbeiter auf Grund des

digkeit der Kameraden Er

und Betriebsfunktionäre
Kampf auf.

Keiner darf in dieſem Kampfe
abſeits ſtehen.

Schulter an Schulter müſſen alle Arbeits
kameraden dieſen Kampf um die notwendige
Erhöhung der Löhne führen. Jeder Kamerad
iſt an dem Ausgang des Kampfes intereſſiert,
za gleich, wo er im Betriebe ſteht und be
chäftigt iſt.

Keiner darf zum Verräter an ſeiner eige-
nen Sache werden.

Jeder Arbeiter im mitteldentſchen Braun

t am P dember d. in den
ans zu m

e Einigkeit und Diſziplin ſichern den
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So iſt denn die Entſcheidung gefallen; ſie
lautet auf Kampf. Die vom Reichsarbeits-
miniſterium noch in letzter Stunde unlernom-
menen Verſuche, eine Verſtändigung herbetzu-
Eyrrn, ſind geſcheitert, geſcheitert an dem

tarrſinn des Unternehmer-tums, das es lieber auf eine ſchwere Slö-
rung des Wirtſchaftsfriedens und damit der
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Wirtſchaft r ankommen läßt, als ſich
Beſchluſſes der Gewerkſchafts-

Verband der Bergarbeiter Deutſchlands.
Gewerkverein chriſtlicher Vergarbeiter.
Gewerkverein der Fabrik. und Handarbeiter.

urAufbeſſerung der notoriſch elendeſten Löhne

derungen zu erfüllen waren, hat gezeigt, daVerre von dieſer Seite keine Aeße t

Die Gewerkſchaftsführer aller Rich
tungen haben ſich für den Kampf entſch
als es keinen anderen Weg mehr gab.

ieden,

Es
liegt nun an den l der Bergarbeiter,

a udieſen Kamp
ihn ehrenvol

Deutſcher Metallarbeiterverband.
Verband der Fabrikarbeiter Deutſchlands.
Zentralverband der Maſchiniſten und Heizer.

zunehmen und
zu beenden.
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Scheidemann gegen die BürgerblockRealtion
Frankfurt a. M., 15. Oktober. Eig. Drahtb.)

Der Reichstagsabgeordnete Scheidemann,
der ſich zurzeit auf einer Rednertournee in ſeinem

Wahlkreiſe Kaſſel ſprach amFreitag in Frankfurt a. M. in einer überfüll-
ten l re Er führte dabei u. a. aus:Je länger die Reichsregierung der Zwei-
deutigkeit und der deutſchnationalen
Charakterloſigkeit am Ruder iſt, deſto mehr würde
das Vertrauen des Auslandes erſchüttert. Um es
anz offen herauszuſagen: Können wir vom Aus-

mehr Vertrauen e h hen alswir ſelbſt dazu imſtande ſind? (Stürmiſcher Bei-
an Der Generalfeldmarſchall v. Hindenburg iſt
n den letzten Jahren häufig ſchlecht be

raten geweſen, beſonders ſchlecht aber an dem
Tage, an dem er die Bildung der neuen Regierung
ohne Sozialdemokraten, aber mit den
Deutſchnationalen anordnete. Der Reichspräſident
möge es ſich geſagt ſein laſſen, daß wir ihn genau
ſo ächten, wie er uns achtet, nicht mehr und
nicht weniger. eidemann ſchloß unter
ſtürmiſchem Beifall mit der Aufforderung, an dem
Kampf gegen die Reaktion teilzunehmen
und ihn unerbittliſch und rückſichtslos
durchzuführen. Pardon dürfe nicht gegeben werden!

Dowgalewſti anerkannt. Die franzöſiſche Re
gierung hat am wie uns aus s ge
meldet wird, beſchloſſen, das Agrement für den von
Moskau vorgeſchlagenen neuen Botſchafter in Paris
Dowgalewſki zu erteilen.

Gegen die Todesſtrafe. Die Strafrechtliche Ver
einigung der Berliner Anwälte hat am Donnerstag

1 Million Arbeitsl

Paris, 15. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Die Wirtſchaftskriſe in Jtalien

macht ſich nach hier vorliegenden Meldungen be

ſonders S und nahe ulien fühlbar. Jn eigwarenindu45 rn der Arbeiter theile In der Ka
tallinduſtrie wird nur einige Tage in der Woche
gearbeitet. rn rig hggt das Bauarbeiterge
werbe faſt ig ſtill. Auch die Werften und
Marinegrſenale haben ihr Perſonal bedeu
tend eingeſchränkt. Jn Süditalien geht mit der
Wirtſchaftskriſis eine ſtarke land wirtſchaft
liche Kriſis Hand in Hand, da in den ſüdlichen
Provinzen und in Sizilien die andauernde Trocken
heit einen großen Teil der Ernte vernichtet hat.

Der Bruder Muſſolinis gibt jetzt in ſeinem
Blatt „Popolo Jtalia“ zu, daß in dieſem
Winter die Kriſe einen außergewöhnlichen Grad
erreichen werde. Man werde mit 1 Million Ar
beitsloſen rechnen müſſen.

t

Das faſeiſtiſche Syſtem ſcheint alſo reiche
ökonomiſche u u tragen. Welche kühenn
t iſſchen Folgen ſich aus dem r lichen
Niedergang ergeben werden, wird in der
ſache davon abhängen, wie ſtark ſich der
mus fühlt, welche Mittel er zur Niederhaltung
der hungernden Maſſen anwenden wird, wie
weit die Sammlung der Arbeiterſchaft gelingt
und wie weitin einer W r Verſammlung faſt einmütig

egen die Todesſtrafe Stellung genommen.de Referat hielt Senatspräſident Freymut h.

Gewaltige Wirtſchaftskriſe in Ftalien.
Die Ausſichten des kommenden Winters.

Saat
ſie reicht, um der Diktatur ſo

oſe in Muſſolinien

zurzeit ſeiner Hilfsmittel beraubten Proleta-
riats nicht zu hoch zu ſpannen. Die Nie-
derlage der italieniſchen Arbeiterſchaft iſt zufürhtbar und in ihren Auswirkungen zu
nachhaltig, als daß es über Nacht gelingen
könnte, auch einer dur ſör irtſchafts
kriſen bedrohten Herrſ des Faſcismus ein
Ende zu bereiten.

mmerhin iſt größte Aufmerkſamkeit auchder So el iſtifhen Jnternationa-
le angeſichts der bevorſtehenden Dinge geboten.

Politiſcher Mord.
Der albaniſche Geſandte in Prag

ermordet.
Prag, 15. Oktober. (Radiomeldung.)

Am Freitagabend gegen 10 Uhr wurde im
„Café age“ der ge albaniſche Gean dte, der gleichzeitig die albaniſchen Intereſſen

Belgrad vertritt, durch einen Revolverſchuß er
Der Attentäter wurde ſofort et.

ndelt ſich um einen Studenten aus El-

u t re ene e a aberr in dem e“ ſaß und in der icht,e Geſandten zu ecmorken, d. aufgelauert

e.
Der Mörder erklärte bei ſeiner Vernehmung auf

Senkung der Lohmſteuer.

Von Paul Hertz.

Seit dem 1. Januar 1926 ſind die
worden.
Steuerſätze der Lohnſteuer nicht mehr verändert

Damals iſt unter dem Druck
der Sozialdemokratie das ſteuerfreie
Exiſtenzminimum für einen ledigen Steuere auf 100 Mk. monatlich, für einen

erheirateten auf 110 Mk., für einen Verhei
rateten mit einem Kind auf 120, mit zwei Kin
dern auf 140, mit drei Kindern auf 180, mit
vier Kindern auf 240 und für jedes weitere

ten

Kind auf 80 Mk. mehr feſtgeſetzt worden.
Dieſe Regelung bedeutete, daß weite Schich-

bezahlten Arbeiter und Ander

ſage

im

be
ſtatiſti
weiſen. Jn der chemiſ
die Steuerleiſtung eines gelernten

wei Kindern) von 0,70 Mk.
5 Mk., alſo von 1,8 Prozent

(verheiratet mit
che auf 1die

t

rigenten die

ind als
geſtiegen.

e 1926ſteuer pfli
Lohn und Ge
ſteigenden Nominallöhne, obwohl ſie

teilweiſe ſinkende Reallöhne waren, abſolut
und relativ höhere Lohnſteuer-un g. Das iſt an Hand der Reichs

über die Tariflöhne eindeutig zu

ſche
la re

erin
teuerfrei wurden.
Folge der Teuerung die

de denenähhe

iele Arbeiter und Angeſtellte, die

t i

n Jnd

euer frei waren,

Antsempfänger

uſtrie

nd da
ür die

ute

des Lohnes auf 2,4 Prozent. Der ungelernte
Arheiter, der im

Muſſolinis Widerſtand leiſten zu können. Man
wird gut tun, die Hoffnungen auf die Kraft des

der Polizeidirektion, daß er die Tat aus Rache und
aus politiſchen Gründen begangen habe.

h h
ru

Januar 1926 ſteuerfrei war,

ern ſtieg die
n

hatte im September 1927 0,85 Mk. Steuern
W Lohnes
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D. auf 146 We alſo von 27 auf ee e i lagee viere 205 r Folge t e c e uwohl der g er Lo e im Jahr1926 hinter dem aund zwar in e T net
durch die Erhö a minimums bedingt er t o e
war die mar Erwerbsloſi unarbeit it der Beſſerung des Arbeits

es im Jridiahr 1 trat automatiſchne von Monat zu Monat ſtärkere Stei-

gerung des Lohnſteueraufkom-
mens ein. Der Bruttoertrag der Lohnſteuer
(das i t die n Einnahme zuzüglich
der Erſtattungen April 102,4, Mai 105,8,Juni 109,6, Juli r „9, v 111,

die nedes Sürgerblocks

r ab. W rnivor ben nene Wage t r eichsS m v werl der
eine ſchwere Nie u erlitten weder nhte Er aber t wiederr ehrheit von 37 al liegen, die i e da Preußiſcher
der verhältnismäßig von nun einm n, die in ſeinerg. n eigen t Regierungs

t

ein. Der terte
S

e
des

wird

in e chulvorlage ab. r ent vorlage mmnt wiederum ablehnen
tember 115,2 Millionen. aus einer e i r en Auffaſſu dieſem be es die Möglichkeit, 7 Bedlin Oktober v.dieſen ſechs Monaten 659,5 ine aufge heraus. Einzelne Länder ließen das a g. ög S an den Reichstag z ver c s S
bracht worden. Der Nettoertra e ne vielmehr ablehnen, weil ſie ſowohl gegen weiſen. r hierzu wäre, die An gen Bee betrug in der gleichen Zeit io Vorlage in ihrer urfpr nrit en wie in erforderliche drittelmehr e et e n hihrer abgeänderten Form waren, wäh vorhanden iſt; da ein vom Rei t abge er du

Durch das Reichs 45 e vom 3. Se prend ein anderer Teil die Vorlage nieder lehntes Geſetz bedarf dieſer Mehrheit, um z eine e itiſche dolige getwenelgent en

tember 1925 über die Beſchränkung der ſtimmte, weil ſie ihm durch die angenommenen Rechtskraft zu erlangen. Aber wo ſoll die Beamten ſe der Erhö uns immer uEinnahmen aus der Lohnſteuer wurde beſtimmt, händerun santräge nicht mehr gefiel. Das drittelmehrheit für einen Geſetzentwurf nicht das i ge halt e
daß eine weitere wehen der Steuer vor wi ft insbeſondere San Bayern, Württemberg herkommen, der Abt für den Fall einer An her e n d da S crir
zunehmen iſt, wenn das Auftommen in einem Oldenburg zu. nahme mit ein facher Mehrheit a S ehr vhalben Jahre 600 Millionen überſchreitet. Für Mark. Ausführlich verbreitete ſich der Miniſtere üßen ſe t7 So die Situation über die notwendige Deckung dieſer Summe,er e hen h gende An dere Se v nene n er ehe

Steue
jeden Fall müſſe dabei

e v Geſepelvorlagen de Standpu en e e feeee tn el
ie Einbringung von Geſetzesvorlagen der hracht werden ſoll, wie ferner die eitenReichsregierung bedarf der Z dir ung n Deren der Parteien, bbeſenſere der et e erst e irre

ſern Sicher Ler Reivere kerun W Volkspartei, mit denen der Kabinettsmehrheit n werden. Vorahnung der heftigen
hiaherek k Nicht uſtande, ſo k nen de Reichs aufeinander abgeſtimmt werden können, mag J endgültige Geſtaltung der
regierung die Vorlage gleichwohl e die Bürgerblockregierung von ſich aus löſen. die in keine ungeteilte
r aber hierbei die abweichende en aſſung des Wir wünſchen ihr viel Ve r nüg ſt n e t a ſprach der r den Wunſch

eichsrats darzulegen. Beſchließt der Reichs Die Niederlage des et e

die Bedeutung dieſes einſtimmig angenomme-nen Geſetzes iſt ſeine Vorgeſchichte be
deutſam. Die Sozialdemokratie verlangte im
Sommer 1925 eine ſofortige Ermäßigung derLohnſteuer. Reichsregierung und brgettiche

Parteien aber lehnten das ab, weil ſie rew2
einen ſtarken Ausfall für die a
fürchteten. Unter dem Druck derkratiſchen Forderung aber erklärte vie Regie

rung, die Lohnſteuer ſolle nur einen Ertrag
von 1200 Millionen jährlich bringen. Dieſe

z a W S SäZT-

in gemeinſamer Arbe edigendevon der Regierung zugeſtandene Beſchränkun rat eine Geſetzesvorlage, welcher die Reichsre nigt nur werde. Antdrigig tonte er, eder Einnahmen aus der Lohnſteuer auf 180 gierung u Laſten ſo die Vorlage ehe t ß Wie Be n dige
Millionen Mark wurde dann durch einen Ge unter Darlegun ihres Standpunktes beim e einzelnen Ländern, ſon dieſ. bringen r eilgemeinen ſoſetzentwurt feſtgelegt. Reichstag einzubringen. Verhältniſſe innerhalb der irgerbleltegte kommt. Am noe a n g. m des eſetes! Das Reichskabinett hat gemäß dieſer Vor rung ſelbſt. Dort Szgiert zurzeit in maßgeben. Se n iſter außerordentlich tei

ind durch das Aufkommen in den Monaten 4 den Aemt onifizlerte chte Bevorzugung kocſchrift inzwiſchen beſchloſſen, den Schulgeſetz den ern die per r zugipril bis September d. J. erfüllt. Das entwurf in ſeinerurſprünglichen FormſHilfloſigkeit und Unfähig et in a er e vurg r r de
Aufkommen in dieſem Halbjahr hat ſtatt 600 8 Mini d der n r e u.dem Reichstag vorzulegen. Aber wie die Re Geſtalt deutſchnationaler Miniſter, un libgreriet wie den h en Betvagen. on dem Mehr- erung die entſtandenen Schwierigkeiten über „Vorwärts“ hat recht, wenn er zu ber Nieder Wenn r artete Se nen et ſallen auf die s will, weiß ſie ſelbſt noch nicht. Ihre lage der Re sregierung ſagt, daß ſie in erſter gWwes von 42 e Wer 19
ten drei Monate 42, auf die erſten drei nur Nieterl der Reichsbahnen und die Entſchädi- girjetzige Vorlage hat im Reichstag nicht einmal Linie „eine perſönliche Niederlage“ verlorengegangenes e eigen h18 Millionen. Es iſt mit Sicherheit anzuneh- ß t nnes hmen, daß die nächſten Monate einen ne eine einfache Mehrheit, und ſelbſt wenn des r r er Ehrenmanne dedſchleſien nnd ben an ſo ſeißeren Meprerſe bringen werden. Aus die dieſe Mehrheit vorhanden wäre, würde dasl Herrn von Keudell iſ z na e e Ben

em Grunde mu eſetzliche Berſprechen, h em Reich ſei eine gleiche e is den Whnſtenerpfliche tigen im Jahre 1925 halb liegt dem ſozialdemokratiſchen Antrag eine 140 Mk. monatlich ein Aufkommen von 1100 hen Länder nur zu wü t
einſtimmig wurde, jetzt eingelöſt wer Berechnung über das Aufkommen der Lohn Millionen jährlich. Danach würde der l r in derden. Dieſer Abſicht dient der Geſehentwurf ſteuer zugrunde, wie es e ſeiner e demokratiſche Zu inbar das LohnſteuerParlam h enheit haben w v
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion. Er u Dieſe Ber m aufkommen um 100 illionen unter die ge d en r ehtn t n

ca e tvon auf 1 monatlich, wodurch regieru den etzent ü lich wen T nur e en,auch die Freibeträge für die Verheirateten um der Lohnſtener vom 19. Dezember 1925 beig e die ohnentwiaghntg aucg im eher r die t Herr en eine lärmende d
je 40 Mk. mionotlie erhöht werden. fügt hatte. Sie derügſichtigt die Tatſache, W fortſchreiten und zu erneuter Steigehielt, die darin *47 die Beamten die At

Der ſozialdemokratiſche Voreſdie durchſchnittliche Lohnhöhe ſeitfgrung des r e verweigern beſſere vha baut auf dem Geſetz vom Ende 1925 um rund 10 Prozent geſtiegen iſt ren wird. Auch kann Man hoffen, daß der bekommen, e Wen d
September 1925 auf. Er will die und geht außerdem von der Annahme aus, daß Beſchäftigungsgrad im re r n be cent vWiehrernäge der Lohnſteuer über 100 Millio als Folge der ſchwebenden Lohnkämpfe bis zum 1 s er ſein wird als im re 1927. m er re t er einige kleinere

nen monatlich beſeitigen, die den Lohn und Ende dieſes Jahres eine weitere Steige ge ießt das Geſetz über die Beſchränkung Borſahen und verig ontag,
Gehaltsempfängern r t nommen rung um 10 Prozent erfolgen wird. Einnahmen aus der ie Ver den 1 ver n etwerden ohne jedoch den Ertrag ohnſteuer Auf dieſer Grundlage ergibt die Berech- rn ein, daß die Meh Werner des de t Leſung der u preu Be
unter 10o Millionen monatlich zu ſenken. Desl nung bei einem ſteuerſeien Lohnbetrag von Jahres 1927 für eine hinreichende Senkung Wie

zifi Geſtaltun onders komiſch wirkt, der und das Orch eſt er hatten auch hier ſchwerenHalleſches Stadttheater. chlag, der Vo gen der Sal er, Triller 37 r M gelöſt. Am Schluß der Dre r es tund Hralltelller. an as Rezitativ erhält in der re ndgebungen für Romponiſten Anb JI. „Die Opernprobe.“ II. „Der Tugendwächter.“ mir Oper n W in der fie m wirkenden. n
Muſikaliſches Luſtſpiel in einem Aufzug von Curt ſernſten, weil die Bedeutung des Dialogs eine 5u r irt (Text nach ihn andere iſt. Man darf gerade in dieſer Kunſtforn Hglleſches Theater und gen

Die dramatiſche Kunſt ſucht nicht nur Dar vat hgrähe r t h ehe e de Sicdegeetees. uſtellung der höchſten Jdeen des Lebens, ſondern ſie bedi 5 el t als r e O v tn r e e e jverbreitet ſich auch nach unten. Die alltägli der ein Ku wert e teht i r n See i nhre, Die DOpernerobe Leon Lorting, JWelt der Wirklichkeit entbehrt an ſich der Poeſie, Wi n entſte ſt Tr e en S Tugendwägter von Turi Sveilſcwdt: Montag: v
wird nur poetiſch, indem ſie „komiſch“ wird. Zir wird prei ten Opern e t iel w.

ren Dis und gronie ihren unver. Säheſlecpalene. Uns r eher ine rot e enwüſtlichen Zauber über unſere Welt gehen wird ter t 5 dent d eht n hre r en uptrollen wirken mit die Damen Die p.ie aus der Niedrigkeit der Proſa erhoben gewährt Wert w llerding r e Je J d nie t men e e z r S ur
ie uns künſtleriſchen Genuß, während ihre alltäg edeg i bör W es r ügſterne ühlcnbut u h 4Sre arme kleine Mädels“; vliche Erſcheinung uns oft unangenehm berührt hrt. Ich mancher W poe e dn S Sernerttag de acht des Schickſals“; Freitag zum lehten

c e ben tand rn anderen Kunſtformen die h r 5 auftreten burg den 23. Oltorer (11 uhr): Hauptprobe zum

ſche Oper. den en Bombaſtik iſt es via We er en n e. w. ſoWie ſteht es bei uns in Deutſchland mit der r V t feine v leKomiſchen Oper? Hat ſeit Wagners „Mei 7 37 r ieſer Faſſung kaum tau t Im m ſriert wirt Sonne uhr „Stöpſel“, gefager ein Mufiker eine OperaBuffa geſch e b geſtehen, Se e 7 er Schwank von Arnold und Bach, wiederholt. dheherz pr
ie nur annähernd die künſtleriſchen D nie ren 3 iſt, 7 pernkunſt trägt aber W r r. g. el c n tu

der u n a n ne Reife. für m d e h e r l iwie viele Opern a ten ſtolperten über a r im Saale der w zuKunſtform, weil d unte än. Gar h Ohernytbhe wirkte auch geſtern a d r in en Se ſemancher zeigte T ent, chwung, g en Mache, durch m Humor und ihre ehe e. e a t
aber der edttliche Funke fehlte. Run kam der Smlioe Mu c Der Meiſter gehört nicht zu den und am Sasleingange. Die Witgileder der Konſenee

Magdeburger Komponiſt Curt Beilſchmidt mit Heroen der it, aber durch ſeine h Er werden n n
ſeinem Opus 47, einem muſtaiitden Zuſtſgiel ndungskraft u ignen verfeinerten Volkston wird heben Spieltage: Homburg“ (Wir verweiſen auf die Böcklin Arbeit in b
„Der Tugendwächter“, frei nach er alle Zeit fort e Oktober für A; am N. du in a dons rer heut en vBeila Volk und Zeit“.)vanni Giraud. Alſo keine komiſche r ondern ein er Geer e h g. s gemuſikaliſches a Merkſt du, lieber Hörer!! Die der beiden Opern an unſerem die „Zwölftaufend am e Theater v. Laban iſt mit ſeinem Choreographi anSeine eſterbeſetzung hat zwei S auch Theater zeigte unſer auf voller Höhe. gemeinde g. Einlöſung bis Oktober. anmeldungen chen In t das bieher ſeinen i Butt. u.kleine, zwei Oboe ünd Engliſch wei Klari Ganz beſen x zeichnete ſich der jugendliche Tenor. für al Vergänſtigungen in der Gefhäfishene, Brüderſtr. 14. Her hatte, nach Berlin übergeſtede t. e
netten, eine Baßklarinette, zwei agete, vier Hör-Allmeroth aus. Seht ſchöne und geſchulte s ge 3ner, drei Trompeten, drei zen eryt Stimme kam in beiden Opern zu voller W Neue Promotionsordn in 7 re Deutſche Kunſtausſteäung in De u
Beken, Triangel, Glocenſpiel, Teleſta, Harfe, ze mal der Sänger eine Wiaoferiig Höhe aufweiſt. ſophiſchen Fakultäten. Nachdem vor kur el Buenos Aireés wurde vor r z ne u gierſte Geigen, acht zweite Geigen, ſechs vleiſher San der „Opernprobe“ boten Zdenko Dor Studienzeit, die bis zur Promotion abſolviert ſtellun hohe r eröffnet, Preſſe m
fünf Violoncelli vier Kontrabaſſe ner, Carlotie Strempel, Karl Momberg, werden muß in den rechtswiſſenſchaftlichen, und rn e De aSchon das Vorſpiel zeigt uns an, daß der Paul Jungk, Marta Haupt vorzügliche Lei a und er tgeſe aftlichen Unter v. dabei eine Reihe von n u
Komponiſt von der naturaliſtiſchen modernen Muſik ſtungen. Die Aufführung hatte außerordentlichen, Fachgebieten auf acht Semeſter fe hier v von Käte Hollwitz, Max Slevogt und
ſtark infiziert iſt, ſein Opus iſt kein wuſitaii Je großen Beifall. iſl, gen nen nun auch die philoſop e FaknlOrlik rLuſtſpiel, ſondern ein Singſpiel nach alttlaſſi Die Oper „Der Tugendwächter“ ſtellt an die thten reußens, ſich dieſem Vorgehen adzu- zen alts rege Kultur in Süditalien. d
Art mit großem Orcheſter und einem vornehmen Sänger ſehr hohe Anforderungen, die aber auch hier ließen ultusminiſter Dr. Becker vat, wie der Rähe des ſüd italieniſchen Städtchens Se z
Parlandoſtil, der ja das wirkſamſte Mittel muſtka reſtlos erfüllt wurden. Die Damen Clahes, der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, ſo wurde bei Ausgrabungen am Fuße eines Hügels
r Komik iſt. Ein anderes Mittel zur a en Lange, Barſy, ferner die Herren eben als erſte pyilsſophiſche romotionsordn ing, ein griechiſcher Tempel aus dem fünften vorchriſt w

irkung iſt die zweite Auflöſung der regelmäßigen mann, Roesler, Kathammer gaben inſin der eine Studienzeit von acht Semeſtecn ver lichen Jahrhundert entdeckt, der in ſeinen AusRhythm en, weil ſie zumeiſt die ideale Schön i allen Teilen geläuterte Kunſt. Beſonderes Ver langt wird, die Promotionsordnung der zhilo ten alle bisher dekamnt wordenen a
der Form bedingen. Die Muſik ſucht zu emanzi dienſt haben unſere beiden Spielleiter Roeskerſſophiſchen Fakultät in Münſter genehmigt. dieſer Art übertrifft. rd a ehepieren von den natürlichen Grenzen ihrer Entwick- und Kreuz für ihre ſtilvollen Bühnenbilder.. Ein neues Werk von Vaf „Ihier der Sitz der l en ge v
lung, und je l die Muſik anklingt, deſto raten huft he Band hat beiden Opern ein das den Titel „Die Traumgeſchichte de dam weſen ſei. Auch eine aus gri er We e un akomiſcher iſt die Wirkung. Endlich ſind noch all prächtiges Profil gegeben und ſteuerte mit ſicherer Thor“ führt, wird am 25 Oktober ſeine Urauffüh Straße mit den Reſten nie en P
dieſe melodiſchen Figuren zu erwähnen, deren Hand über manche drohende Klippe. Der Chorlrung im Reſidenztheater in München erleben. weitere Tempel wurden ſecediege n
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bebeiden
Reeder General ing in

im Auslande
uk an. Die ſchwediſ

en die koſtenloſe Ue ung
n Privat
Die Ein

r neuen Reederei in Helſingborg war
e als Amerika den g gerDeutſchen Schiffe beſchlagnahmte. Der

erklärte bei er Se

h
n mü Es kam Deutſchland darauf an,

die Schiffe vor der Entente zu retten.

Anläßlich der gen Flaggen-Debatten im r en Landtag ver
ſuchte der Redner der Deutſchen Volksparrei,

Herr von Campe, mit vielen Worten und Swenig Gründen zu beweiſen, daß die ſchwarz-
rotgoldenen Reichsfarben durch Notver-
ordnungen niemals eingeführt werden

unglückten nur durch
J u

alter Strecenarbeiter namens

m

Schwer verletzten
J Grauſtein-Sprem

ren und abermals ſiberfahren
Berlin, 15. Oktober. (Privattelegramm.)

r fanden Paſſanten

ine Der
Während deren u Tute

Nheran, dem mit einer laterne ein Signal
egeben wurde. Das uto verlangſamte auch die
ahrt, fuhr dann aber mit abgeblendetvn
ichtern weiter, wobei ſich die Helfer des Ver

raſches Beiſeite-
pringen retten konnten. Der auf der

aber wurdeWeh a e Er t en hre
omula. re Autoſahrer ſtellte ſich am anderen Tage der Polizei

und e

m

ehekönnten. Vor allem wandte er ſich auch mit
dagegen, daß die preußiſche Regierung Zwiſchen Himmel und Waſſer wird die ablöſende

durch die Flaggennotverordnung die Gemein Mannſchaft des „RotenSandLeuchtturms“ vor der
den, die Körper der Selbſtverwal-
tung, zwingen wollte, bei rn en Gelegen
heiten Parn ihren Willen die Farben
SchwarzRotGold eigen. Wenn wan'sſo hört, mag's leidlich edmen. Aber es iſt
noch nicht ſehr lange her, daß die volkspar
teilichen Miniſter der preußiſchen Regierungs
koalition und ihre Fraktion eine etwas an Das deutſche Junkersflugzeug „D 1280“ mit
dere Auf e vertraten. Das beweiſt den Piloten Looſe und Starke und der Wiener
u. a. ein Beſchluß des preußiſchen r Lilly Dillenz an Bord, dasStaats miniſteriums vom 16. Juli am 4. Oktober den Flug von Norderney nach
1924 zur Feier des 11. Auguſt 1924. Er be Liſſabon bewältigt hatte, am Freitagmorgen

ainn wie ſaigenden Saten e r„Wie in den letzten dern eo haben d e,vuthteteting n e ſo h er Jnſelgruppe, die Landun Das Wetter

r. x r e enoſſen, zur Er einnerung an die Wiederkehr des Tages, d dem gredeemthag n 3 J 1220 iſt am
W un r z n e Werſaſin des aufgeſtiegen und um 1.55 Uhr Amſterdamer Zeit
l h o n Bee u deutſcher Zeit) im Amſterdamereſte ſt i. ö ler Verfaſſinge Marineflughafen Schellinkwoude glatt geländet.
werkes e ar feſt e gefügt ſind m Di e ren Flieger Coſte und Leſchwerſten ne von innen und Orix wen am Freikägmorgen um 6.23.uhr von
a de tehen, hat die Reichsverfaſſing St. Louis am Senegal aus ihren ug nach
namentlich in gern ſt der letzten Feier ver Südamerika angetreten.
angenen Jahre übergeugend erbrocht.Auf Grund ſeiner ſelbſt ar enen Verfaſſung „D 1230“ berichtet.
darf e das deutſche Volk mit neuem Ver Horta, 15. Oktober. (WTVB.)
trauen in eine hellere Zukunft blicken, von der be dees zunächſt erhofft, daß ſie bald allen im Die Beſatzung der „D 1230“ gewährte den
Reiche vereinten deutſchen Stämmen die er Preſſevertretern auf Horta eine r in
ſehnte Freiheit und Selbſtbeſtimmung zurück Her u. a. ausgeführt wurde. Der Start von Liſſa
eben möge Dieſem Gedanken vor allem ſoll en erfolgte in der Dämmerung bei ſlechteme Selt gen, Nu vie enthte ded en e e e er t e ehe a

rn Beſtimmungen folgendes angeordnet tarken Nordweſtwinden, hoher See, niedrigen Wol-
en und Regenſchauern ein. Dicht bei den Azoren

1. Sämtliche ſtaatlichen Dienſtgebäude ſo war die Wetterlage ſehr ſanecht. Um 3.15 Uhr
wie die Gebäude der Selbſtverwal Greenwicher Zeit befanden wir uns über Ponta del
tungskörper haben am 11. Auguſt in den Ganda. Die Landung erfolgte im Hafen von Horta.
Reichs und Landesfarben zu flaggen. Wenn Die Beſatzung und die Paſſagiere ſind wohlauf und
ſtaatliche Behörden nicht S Gebände in beſter Stimmung und ſehr erfreut über
inne haben, ſo iſt auch für deren angemeſſene den feſtlichen Empfang auf Horta. Das weitere
Beflaggung zu ſorgen. Soweit einzelne Ge Ziel iſt Neuyork über Neufundland. Allerdings
meinden oder Gemeindeverbände im Beſitz von iſt der Weiterflug in dieſer e von der
beſonderen Flaggen B. in den Stadt oder Wetterlage r abhängig es heißt zunächſt
Provinzfarben) ſind, können dieſe neben den ſwarten. Die Junkersmaſchae und die Junkers
Reichs und Landesfarben gezeigt werden motoren haben glänzend gearbeitet. Die Flugſtreckef Srzeig r iſt zirka 950 Scemellen, in 10 Stunden zurück

empfangen. Die Flieger ſind
Aufenthalts in Horta

Dieſem Beſchluß haben die beiden volk gelegt wurde. Die Flughöhe betrug 300--600 m.

verſtändnis mit ihrer Fraktion
er damals den Beſchluß für die Be Der Empfang der Flieger.

preußiſchen Regierung in die Selbſtverwal --Horta wurde von dem en D 1230

zweifellos längſt nicht mehr und mit ihm Stundenkilometern erreicht haben

Berlin, 15. Oktober. (Radiomeldung.) r

parteilichen Miniſter Dr. v. Richrerund Dr. Boelitz im Jahre 1924 im Ein Bereits heute Weiterflug
ugeſtimmt. Wenige Jahre ſpäter ſtellt na Reufundlandch der leiche Vorſitzende der Deutſchen Volks ch

aggung der Gebäude der Selbſtverwaltung Berlin, 15. Oktober. (Radiomeldung.)
gebilligt hat, hin und redet über Eingriffe der Die rund 1800 Kilometer lange Strecke Liſſabon

tungsrechte der Gemeinden. Wenn Lächerſin 1024 Stunden bewältigt. Das ug würde
lichkeit töten würde, wäre Herr v. Campe demnach eine Durchſchnittsgeſchwin von 165

ſeine ganze Fraktion!

Der Vorſtand der Bayeriſchen Volkspartei hielt land,
am Freitag in München eine Sitzung ab, in der bereits heute erfolgen ſoll.
u. a. die Differenz mit dem Reich anläßlich der Be Das deutſche gern D 1220, das am Freitag
ſoldungereform erörtert wurde. Wie die r in Amſterdam gelandet iſt, hat heute vormittag den
Zng meldet, wurde dem Vernehmen nach der Weiterflug nach Liſſabon angetreten.

stritt der Bayeri Volkspartei aus der Reen u d Fall in Ausſicht genem Die Rettung von Ruth Elders.
nen

Wilhelmshaven

Die Beſatzung des Flugzeuges wurde von der
Bevölkerung in Horta unter ungeheurem Jubel

während ihre
in der deutſchen Kolonie

Es verlautet, daß der Weiterflug nach Neufund
für den Fall, daß die Wetterlage es erlaubt

r rn einzeln in an Seilen befeſtigten
Körben vom Dampfer zum Leuchtturm befördert.

Auf den Azoren gelandet.
Rach 13ſtündiger Fahrt bei günſtigem Wind.

Beſchädigung. Als es jedoch an Bord übernommen
werden ſollte, explodierten zwei Benzintanks; die
Maſchine verbrannte vollſtändig. Die Begegnung
zwiſchen dem holländiſchen Dampfer und der „Ame-
rican Girl“ fand ungefähr 300 Kilometer nord-
öſtlich von den Azoren ſtatt. Der Dampfer ließ
ſofort Rettungsboote ins Waſſer, da die See

emlich ſtürmiſch war, koſtete es Mühe, an das
gzeug heranzukommen.

Berlin Zürich in fünf Stunden.
Zwiſchen der Deutſchen Lufthanſa und der

Luftverkehrsgeſellſchaft ein neues
bkommen getroffen worden. nach wird vor-

F

trecke in fünf Stunden zurü
wird. Von Zürich aus ſoll das lügeeng um

7.30 Uhr abgehen und um 12.30 Uhr in Berlin
landen. Das Berliner Flugzeug wird erſt in denMittagsſtunden die Rei haiptſtadt verlaſſen, um

noch den Anſchluß von Kopenhagen abzuwar-
ten. Es wird dann möglich ſein, morgens in
Kopenhagen abzufahren, um 356 Uhr abends in

ürich anzukommen und die Nachtverbindung nach
talien bequem z erreichen. Vielleicht wird ſogar

noch eine Anſchluß-Flugverbindung nach Mailand
geſchaffen

lugzengunfall eines Flugſchülers. Auf dem
Berliner Uebungsflugplatz Staaken ſtürzte am
Freitagvormittag der Flugſchüler Walter Viche
roux aus Düſſeldorf beim Uebungsflug mit
einem Sportflugzeug aus einer von 300
Metern ab, als er eine ſcharfe rve nehmen
wollte. Die Maſchine bohrte ſich tief in die Erde
und ging vollſtändig in Trümmer. Der Flieger
wurde lebensgefährlich verletzt s
Krankenhaus gebracht, an ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt.

Geldſchrankeinbrecher bei den Berliner Gaſt
wirten. In der Nacht zum Freitag ſtatteten Ein
brecher der Krankenkaſſe der Berliner Gaſtwirte-
innung einen Beſuch ab. Sie durchbrachen drei
Wände und r dann den Geldſchrank auf.
Jhre Beute beträgt 1700 Mk.

die bayeriſchen Anträge zum Finanz- 8 lodierte.h d n Koanchondpartelen nicht Der gen v e Wllandiſhen damp
werden ſollten. fers „Barendrecht“, der Miß Elders und den

Piloten Haldemann an BVord übernommen
Wie ſie n! In einer Kleinen Anfrage eines hatte, nachdem die Flieger ſich inmitten des Ozeans

deutſ a o r war einer Notlandung hatten ne en i
behauptet worden, der Polizeimajor Limberger einen kurzen Bericht nach Amer
(Berlin) habe an Reichsbannerangehörige Dauer ſa n. Danach gingen die Flieger an der Längs
Keweſe zum vBetreten der Polizeinnterkünfte, ſeite der „Barendrecht“ aufs Waſſer nieder, da ſie
wecks Propaganda gegeben. s Staatsmini wegen mangelnden Oeldrucks nicht mehr weiter

rium wurde Lechalt efragt, ob es eine ſolche fliegen konnten. Beide waren ſehr ermüdet, zumal
uterſtützung eines poldiſchen Verbandes billige. das Flugzeng von 7 Uhr abends bis 2 Uhr

Amtli i darauf jetzt mitgeteilt, daß Dauer morgens mit einem ſchweren Sturm zu kämpfen
ausweiſe zum Betreten der Poltgeinitert nfte von hatte. Dabei wurde die Maſchine vollkommen
Poligeimaſor Limberger an Reichsbannerangehörige, durchnäßt und von ihrem Kurs abgetrieben. Beim
nicht erteilt worden ſind. Riedergehen aufs Waſſer erlitt das Flugzeug keine

e
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der Je tein Zwiſchending zwiſchen einem ugzeugund einem aerſeckert darſtellt und der bei Aen

hat berechnet, daß es mit
möglich iſt, den

aufwies, die darauf ſchlie
dem Tode der Frau ein Kampf ſtattgefunden

ausſichtlich ab 1. April 1928 zwiſchen Berlin und
Zürich ein Expreß-Luftverkehr eingerich-et Wodet die Heet

Verſuchsfahrten eine Stundengeſchwindigkeit von Sicherheit

em Beförderungsmittel Kanals, die angebli
tlantiſchen Ozean in zwei Tagenlſoll.

ärte, er das Laterne nicht als
al angeſehen und den am n liegenden

ſten überhaupt nicht bemerkt habe. (1)

Rätſelhafter Mord.
Der Ehemann als tatverdächtig verhaftet.

Berlin, 15. Oktober. (Radiomeldung.)
Die Berliner Kriminalpolizei wurde am Frei

ltagabend nach der Seeſtraße im Norden der Stadt
S (gerufen, wo die Ehefrau Hedwig Seewitz tot auf
S en a worden war.e Da die Leiche an denänden und am Knie ſen Hautabſchürfungen

en ließen, daß kurz vor

muß, ſchritt die Polizei zur vorläufigen Verfung des Mannes der Jean Seewitz. Es han

delt ſich um einen Poſtaſſiſtenten, der ſeit
längerer Zeit von ſeiner Frau getrennt lebt.
Er beſtreitet ganz entſchieden, den Tod ſeiner Ehe

e frau verſchuldet zu haben.

Zwei Jahre Gefängnis für eine Spionin. Wegen
verſuchten Landesverrats wurde geſtern die Stütze
Anna Flügel vom Strafſenat des Kammergerichts
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Die An
geklagte hatte in Bonn die Bekanntſchaft von An
gehörigen des franzöſiſchen Nachrichtendienſtes ge
macht und wurde veranlaßt, von ihrem bei der
Marine in Kiel ſtehenden Bruder Material zu
ſchaffen. Der Bruder ließ ſich darauf aber nicht ein.

16 Sechtstagerennen. Für den Winter 1927/28
ſind insgeſamt nicht weniger als 16 Sechstage-
rennen vorgeſehen. Das erſte wird vom 19. bis
25. Oktober in Chikago durchgeführt. An
n nehmen Lands und Petri teil. ch

hikago folgt vom. 3. bis 9. November im Berliner
Sportpalaſt das 19. Berliner Sechstage-
rennen.

21 Jahre und fünfmal geſchieden. Jn der
Stadt Sioux-City im
Staate Jowa iſt dieſer Tage eine 21jährige Ehe
Pur von ihrem fünften Gatten geſchieden worden.

ie vier vorhergehenden fielen in ihr
15., 16. und 17. Lebensjahr. will ſich auch
weiterhin verheiraten.

Das 24. Kind. Jn der oberſchleſiſchen Jnduſtrie-
tadt Hindenburg gebar die Frau eines Buden

ſiters: das 24.
und bei beſter Geſundheit

100 000 Mk. gewonnen. Bei der Sigrine der
Klaſſe r 30. PreußiſchSüddeutſchen

Klaſſenlotterie; die am Freitagmorgen in Berlin
begann, fiel die 100 000-Mk.-Prämie auf die Los
nummer 36 900 nach Berlin, die zweite Prämie
mit 50 000 Mk. auf die Losnummer 83 762 nach
Herford. Die glücklichen Gewinner in Berlin
ſie meiſt kleinere Leute, die je ein Achtellos
pielten.

16 iffe ve en. Das Schwarze Meerwurde e le n von hweren Kehemen
eimgeſucht. Nicht weniger als 16 Schiffe ſind ver
chollen. Jm Hafen von Konſtanza haben 36

Schiffe flucht geſucht. Jn dem benachbarten
Küſtengebiet ſind ungeheure Verwüſtungen ange
richtet worden.

Ein Schrapnell als Spielzeng. dem OrteUnterkaunitz in der ev wakei ſpiel-
ten drei Kinder mit einem Schrapnell, das
dabei plötzlich explodierte. Einem 7jährigen Jungen
wurde die rechte Hand und die Hälfte des Kopfes
abgeriſſen, ſo daß er auf der Stelle tot war. Ein
4jähriger Knabe wurde durch einen Splitter ins
erz ebenfalls getötet. Der Dritte der Jungen
am mit leichteren Verletzungen davon.

Grubenunfall in Auf der Charlottenhütte in Polniſch-Oberſchleſien ſtürzte
ein Schwebeſeil bei der Auswechſlung in die Tiefe
des Schachtes, wobei ein Arbeiter getötet
und vier andere ſchwer verletzt wurden.

u

e

mit elben Gee wen e dere bhengee
r, daß ſein Seefloh eine nd größere

etet. Unſer Bild zeigt den rat160 Kilometer entwickelt d Der Erfinder Gaſenko mit der a arri des

21 Kinder ſind am Leben



e

Zeit und Gelegenheit Neuanschaf-
fungen und Ergänzungen für den

Haushalt vorzunehmen.
In richtiger Erkenntnis dieser
ſeststehenden Tatsache bringen
wir auf allen Gebieten das Beste

viliget!

destehend aus englisohen Stoffen
und Flausch mit Abseite

u
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war n

Dre e t, auf einen Birnr
e Stock ſache es, unſicher taſtend, ler
Se Pe jenſeitigen Bür rei zu, die

v der w. l rege iſtr rſteig e entgleitetder Stock und rutſcht einige Meter weite nach

der Straßenmitte zurück. Maßlos erſchrocken
S das Mütterchen einen Augenblick ratlos.
e r Stütze auf dem rePeſter ſHehen ſe vorbet, So

anten ſchieben orS ne We achten nicht auf des un
eht den alten Stock ohneWe cher 2g. weiter. Der Siock

kein Wertobjekt. 3 olchen Kleinigkeiten
bückt man ſich nicht. Zudem hat man keineZeit. Eine elegant Kleidete junge Dame
c ihrem Beg cher ächelnd die verwaiſte

ſcherzt m nimmt das unterbrochene

vets wieder aufs Mütterchen u von der Ratloſige
keit wieder r den Stock wieder

ihaben, ohne kaum forten kann. Wie e auch alt und wertlos

Sſcheinen, er iſt doch die treue, unentbehrl:che
Stütze. Das gebrechliche Frauchen kehrt,Srerfellig gen zurück. Jetzt hat es
e Stelle erreicht, wo ihm der Stock zu Jiheg i
liegt. Erneute Kalloſgteit Es vermag ſich

ni ſo u ine er um 5 Ja zu
err i ut es um anten Wein achtlos vorbei. Wer u ſi
auch um eine alte Frau und ihren Stock be
wer Kleinigkeiten. Dazu hat man
keine Zei
Ein Schulbub kommt herbei. Er ſieht den

Stock, das alte Mütterchen und ſpringt herbei.Ein dankbarer Blick aus den
er den Hilfsbereiten. Dann hum

ütterchen zum Bürgerſteig zurückl daſtet lücklich weiter.

m nächſten Augnblick ſauſt ein Auto um
die Stra e Juſt über die Stelle, an der

n 7 S e 796 r 2
rin

Das Wetter der nächſten Woche
(Bericht der Metereologiſchen Korreſpondenz.)

Das gemäß rer zu Beginn derWoche in ga und Mitteleuropa eingetretene
trockene itere Strahlungswetter brachte uns
u e n in her und helle Herbſttage, die

der Wärme noch zuin en i In der Ebene gingen die
eraturen zunächſt nur um einige Grad hinab;per rdies ſtieg Mittwoch auf dem Kontingent der

Luftdruck von neuem, nachdem ſtarker Druckfall imgeleſen des Erdteils eingetreten war und das

erneut ſüdwärts verſchoben hatte.lgedeſſen war au Sennen er r
ch abermaliger

atkhemeinen e ter, wenngle
Drucf all die Annäherung des neuen nordweſtli W
e le bereits ankündigte. Es wird bis
Wo der trockenen Witterung einmachen, da die von dem n ührte Püpwere

ozeaniſche z auf die Mitteleuropa bedeckendentalteren e h aufgleiten und Regenfälle brin
gen wird. ſcheint die ogeathſhe e WirbelKtigteit a a er aufzuleben, und daraus er

gibt ſich fur die kommende Woche wieder ver
nderliches, zu Regenfällen neigend ſſ We tter bei ſpätherbſtlichen Wärmeverhält

niſſen.

Mephiſto im Verſammlungsſaal.
Die Kommuniſten haben eine Rivalin bekommen,die eben rig in Anſernn nimmt, die „ein

wahre e Die nnationalen haben nur ſie bei Titel W führen a ſie werden dieſe
ndung ſicherlich beim Patentbureau el

e etn n e di ſie et eine
n Geſellt n See jetake re

e Handwerksmee e d meebund, insgeſamtiblein kamen „in S e en
Als Redner hatte man c inen Lordneten verſchrieben der J den vielverhe i

Namen Meyer hört. koloſſalemattackierte er e die o mokratie, allerdings
ohne jeden Erfolg, denn ſelbſt ſeine anſp ſrholoſen

rer ließen ſi ren. Aber erand ſich umzuſtellen. dann die ſentie latte. Als er wurde, deBann gebrochen, der Apell an die i

e e heelen de erh Tune
7

nationalen

Erlauſchtes vom Wothenmarkt

„Was Se denn, mei Frauchen? Scheene der jeder, der vona St Wenn ein i zn w r r ugilt e von mir. Die ſein. Boe stümlich t rn en
z x RNachbarn. nähm ſe doch B anze Arbeit und unſere Diplomatenmit. e 'ge B ten viel lernen von der ltchteit und den Willen

umen W dann will ich keine e r S e ſich zuminde A
e e Marktes kuda er v a Awer eene ſcheene Marie,“ wendet ſich eine robuſte Landbewoh-vace e nerin an e Standnachbarin, „wechſle mir malUnd als o e Le hete dieſer etwas un ſchnell die Mark!“

gen her Attwet ſtumm bleibt, wendet! „Ja, de v es. Zähl nach, ob's timmt!“
An ne benachbarten hoilegin: dreie, viere, fünfe. Ja, ſtimmt.Wien a is jemand for deine Fl Na und wo haſt'n die fünfdieſem nweis iſt die junge gen ür die Mark

Anpreiſerin als Käuferin erle und ugen dir egäm!“ „Mirl!!?“ehe 7 e Wie See a P e dir do ſeg
u

Unterdeſſen die „Anna“ nach einigem Han- ſe w in d'ren mr d teren einig wegen und ver ee, die Aue ſin doch nich von dir!“ „Na

arg e m ſie auf w heert awer alles uf l emal ruh'g.
warte nur emal. (Zur ind

daß
endwo,

nirgendwo e ſchöne Pflau bin an durch'n'ander gekomm'.enmen c es ürde

Wenn Peen Tomaten gefällig? Wieviel machte es, liebes Frauchen? Sie hat-
Zwanz'g Fennge s ſten e e h h wa?!“v 2 Ban ne S glei uff der Zunge, ch haben Jhnen doch fünf Mark

o reif ſin ſe!“ gegebeDer junge Mann“ antwortet nicht. Er lächelt erſte n ert die breitwillige Wech-
etwas verſchämt. Er fühlt ſi e ſo e e m. „da n nu gib mir meine fünf
ſeiner Kontorſphäre, wie ein Fiſch auf dem Trockenen. Er hat auch ſelbſt e aufabſichten, ſon die be e wahrhaft'gen Gott!, ich hab ſe
dern trottet als folgſamer Ehemann hinter ſeinerenergiſcher Weh n beſſeren gehe her und
o verlegen die beiden noch leeren Handkörbe we

ch ſich eine dritte Kollegin dazwiſchen,e „flaue Zeit“ gehabt hatte i
am Arme, welche „ſie“ ihm f Piter vollgepackt wie kleinen Zwiſchenfall mit angeſe P hatte:

der in die Hände drücken w r darf ſie dann „Awer eirenach Hauſe tragen. Oogen uff! Da gläm doch die fünf Mark! Da
„Härn'ſe, junge Frau! am Harzer Käſe!e net r Sie ham'mmer fuffzg

hen hatte!“ Jch habe Jhnen gezahlt, was
7

„Was koſten die Gurken, Frau?“ „Ach, liebe
rau, das ſin de letzten. Und viel ze

chade, um e verkoofen. Awer weil Sie's ſin,ärrn e Bee 4 Mer hen nan ch oll'n Se ſe tigen e Schock zwee Mark ſuſſett
die zwee Kohlkeppe mit ze rechnen!“ Wwig tine M e n mir zu teuer! Jch gebe
Sie rn Ach, ja, das ſtimmt. Entſchuldigen Was ſe nich ſagen!?“ VNee, niſcht ze machen!

Bitt Zwee wrgn intuſ z'g un W wen'ger!“
mer ſich

Die Markttage ſind für und die regel
mäßigeren Käufer ein Erlebnis, das faſt zu einem
Bedürfnis geworden iſt. Aber es nicht immer
gipre ab. Manchmal macht ſich der Aerger

den man den ganzen Morgen hinunterſch ucken mußte. Und wie ein Bächlein fließt dann

Mile' irre heeße!“
„Als letztes: Zwei- wanzig!“
Zuerſt ein faſt e ſichender Blick, dann ein Er

tiefer Seufzer: „Na, in Gottes Nam, da nähm
e nur. Ob mir arm Bauern verhungern miſſen

i den Preiſen, is eich Städtſchen ja r
egaal!“

Kindertragödie auf den Schienen.

De e r et rVor dem Schwurgericht hatte ſich am ſo t Wie behandeltFreitag, einen Ta n ſeinem 20. St ſer nicht wiſſe, daß er in
der Bäckergeſelle rund Bär aus Gräfenſ
ainichen wegen Mordes zu verantworten.

aben, damit ſein
andsberg geweſen

g Verha
andlung wurde am Freitagabend

r war äigeklagt, in der Pacht zum 18. Juni vertagt auf Montag früh 8 Uhr, nachdem 20das mädchen Martha Kellner aus Zeugen und ein Schbeſtär die waren.
Reinsde. oor den Schnellzug geworfen zu haben. Sie Leumundszeugen ſagen ſehr gut für den An d

aus. Darüber, daß das Mädchen
ebensüberdrüſſig geweſen ſei, konnte niemand
etwas Beſtimmtes ſagen. Am Montag ſind vier
r Gutachten und die Plädoyers zu er-
warten.

Die Getötete, die noch nicht ganz 18 ja re alt
war, war mit Bär Menhein bei dem Bäcker h
meiſter Tempel in Grä ein e in Stellung.
Der Angeklagte Tr daß ſie ihn als Vatereines zu erwartenden Kindes ezei 2 d er
erſt von ſeinem Meiſter erfahren, nachdem dosMädchen wegen ſeiner S wangerſcha aft entlaſſen
e Da habe er ſie aufſuchen wollen, um mit g für den Verkehr frei.

de lih r den Fall zu beſprechen. Er habe ſie auf Bahn Nach r der umfangreichen F. ene Landsberg beſtellt u ür Sonntag, den 12. Mai. arbeiten in der ehemaligen Poſtraße (ſje Tr eußen
ie iſt auch gekommen. Dann eien ſie beide c werden in der kommenden W von der

durch Landsberg gegangen. Dabei habe ſie Selkſteekeerle Je ert. Sie wollten 5 f
gemeinſam vor den Zug werfen.

Tiefbauverwaltung nachſtehende größere
beiten fortgeſetzt: Neubefeſtigung der Hallorenſtraße, b

r 3 r e ehe da g. Spiegel
u ainſtraße, ſowie Herſtellung des weges amZ1 ſtellten W am Gleis t Als der Zug her Lettiner Weg entlang der Heide. hen (Poſt

ßrrane be gzr i den Wort ſie r gir ſt aße und Herrenſtraße ſind freigegeben. Der
e m erithroring wird ab Montag ſür den Vartedtre t ch hab be g 2 Piß e ge frei. Die Kanalarbeiten in der Huttenſtraße und dem
ſtolpert; er habe aber noch geſehen, da anſchließenden Siedlungsgelände, ſowie der Umbauſie ſich ſelbſt wer auf die hie der Pumpſtation am Fürſtental werden fortgeſetzt.

während er ſelbſt etwa 20 Meter weiter lief und Fremde in Halle
7dort den Kopf über die Außenſchiene legte. Vor

e
Schreck habe er ihn aber wieder zurückgezogen

ſei die Böſchung heruntergerollt.
So erklärt er die Tat jetzt. Er hat vorherein Geſtändnis a t W r

verdächtig d r er g
er r überhaupt er in Landsbergn zu ſein. man Montagmorgen

7 erſtückelt zwi den Schienen ar

n e lizei gleich fe arLandsberg geweſen Briefe, inPwenen er ſie v et tte, ler g
nete ert e g den Eltern r r t tſammen

t nichts za en ſolle die B m abern n en. e ete ferner, ſchieds
rieben u ben, der in der Handtaſche

wkät ns gefunden wurde und lautet:

„Liebe Eltern! Jch konnte nicht anders. Der
es geweſen iſt, den will ich nicht, den anderenkriege ich ni i. Den Franz wi ich nicht!“

anz war ein a r Nebenbuhler. Daspate bogg
a te er jenem Sonntagabends von dem v e z. n e auchdort im Warteſaal ge hriebe hatte er

erſt abgeſtritten, e er zugeben.wenn duWieſen e Vorbereitungen

M abſichtliche Tötung
ſchließen. Jetzt will er die Sache nur des

z d ws
dieſen er chreibt er aus

III

Am Stadttheater.
Bedaure, bin ſelber fremd

Finanzamt zu ſein; wollen alle
Scheint daSeeben cheahlent

e F. ſe denne??“ „Nu, de haſt' hat.

et 2

Der Völkerbund in Halle.
Ansländiſche 3ygieniker auf der Studienreiſe

Wie bereits kurz mitgeteilt wurde, kommt mor
ger die Hygienekommiſion des Völker

undes nach Halle. eſe Kommiſſion d
die Aufgabe, in den verſchiedenſten Gebietenn Einrichtung en und die geſundheitlichenerhältniſſe zu ger en um auf dem Wege inter

I 7aler erſtändigung und in gemeinſamer

iten und Volks
g. Kampf gegen Krankhe

ſeuchen international zu führen.
Die Kommiſſion, die in dieſem Jahr Deutland bereiſt, beſucht alljährlich ein Land.

Vorjahre weilte ſie in England.deutſche Mitglied bei n er rt i
der halliſche Stadtmedizinalrat Dr. nell.
Das iſt auch der Grund, weshalb die Kommiſſion
i Stadt Halle in ihren Reiſeplan aufgenommen

An der ter Reiſe nehmen folgende Länder
vertreter teil: für Argentinien: Dr. Albert
i „für Oeſterreich: Mini terialrat Dr.

k. Danzer t t Dr. Wilhelm Timbal; für garien: Jwan Keſſiakow;für Dänemark: ine r E
land Dr. Johannes älton; für a
reich Dr. Evrot; für England:mas Carnwath, Dr. R. A. gyſter Dr. J. J.
chan und Dr. T. N. Nayler Barlow; für un-
garn: Dr. Georg v. Gortvay; für Jtalien:
Dr. Druetti; für Japan: Dr. S P und
Dr. S. Junje; für Lettland: Dr. Auguſt i
terſon; ſtr Agwegene Dr. Jngolfaard; für Hollan Dr. He erkneand;

olen: Dr. Salak; r Südſlawien: Dr.Milutin Rankowitſch; ür Schweden: Dr. M.
Herrlin; für die r e Dr. Friedrich w.
mer; für die W t owakei: Dr.Bresky J u and: Dr. Mina t
vili orbreizer; für Amerika:Draper; und für die Ukraine: Dr. Serge
omilin. Deutſchland als das beſuchte Land n

in dieſem Falle keinen Vertreter, da ihm die
rung und Aufklärung der Gäſte als gaſtgebendesbe Land oblie Als oft le Vertreter des Völker
bundes eng teil: Dr. Maſſimo Pantaleoni

und Dr. Zurumi. Unter den Vertretern ſind
auch einige Sozialdemokraten.

Die Kommiſſion trifft heute abend 2512 Uhrin Halle ein. orgen vormittag 824 Uhr a
eine Beſichtigung des Stadtgeſundheitsamtes

einer ſeiner u tung und Täti
keit. Anſchließen wied die Kläranlage beſuDieſer Slſachang ſ be ſich auf dem Ra
ein Empfang im engſten ateh ſe an, in dem der

berbür er meiſter eine Anſprache halten
wird. Am Nachmittage iſt die Teilnahme an
ſportlichen Veranſtaltungen vorge z über dieim Sportteil berichtet wird. Na a V
mittags a nſſen die ausländi te
Stadt wiede

Künftleriſch eine Pleite.
Auch ſonſt hat nicht alles geklappt.

Wir meinen geſtern abend im „Volkspark“.
Voll war er, ſtoppenvoll. Von weit und breit zue megetrommett, wie die vielen r und

otorräder bewieſ ſen. Aber au We die ſich
politiſch neutralen“ JAH. der Mosaneripe etwas erkkohgg ver

ber das war eine Pleite, höchſtens,auch dem de en ſichtbar geworden rda die JAH. rein kommuniſtiſch S
m gegenteiliger Verſicherung in ihren Werbe
briefen. Man kan deshalb einer ſozialdemokrati-
7 Zeitung nicht gut zumuten, für e zu agi
tieren, wenn auch der „Klaſſenkampf“ rheult. Wir werden aber gelegentlich wegen der

wen eng Schule bei ihm anfragen.
Ter Die Begrü mag funktioniertenie guvie Jntellekt bei den Kindern und dem

jungen Mann, und dann v ſchöner Papier
orden. Der „Manager“ auch junger Mann, log
z ſich die Balken biegen wollten ein paarmal

e ſich ſelbſt auf die Zunge. Ja, ja, ſo einfa iſt die Sache nicht r in e„Stra apſtaſee und Arbitszeit“. e Künſt!
anerkennenswert, wo künſtleriſche im echt

war, faſt dur jehend im erſten Teil. Aber der
zweite, der typiſch ruſſiſche ver eg daß zwar einruſſiſches Bauerndor zig Dinge beklatſchen
wird, aber in v land höhere Anſprüche vor
liegen. Mätzchen ziehen nur bei ganz Natven.und ſo endete alles mit gemachter

Kaum die Hälfte des Saales ſang das
zuge e Leib und h bekanntlich aus
Frankreich über Deutſchland importiert. R. M.

Viel Obſt und Geflügel auf dem
Wochenmarkt.

Noch iſt der Wochenmarkt reichlich mit den
rüchten des Gartens und des Feldes v
roße Mengen von ar gebe das Au

Marktbeſuchers an. Blumenmarkte wundervollen rtrinmen leuchtet W
n den vektie v r

W er x
kauer

re

Die K 6 bis 6 Pf. dr Se i eil der reichen Ernte iſt
eller und Mieten t worden.
ar doff: man Be öhere Preiſe

u verlangen. rſtng und ſpio teteotkohl 18 und n ſettohi 50 P um
bekam man das Sule zu 20 bis 76 Pf.

lerie, der auch reichli g. eboten wert ws
10 bis 15 T as Stück. ren waren z 10 auke-3 e zu 12 e Eier ris 17 Bauernbutter 1 WMelerelbuer 5 bis 1,35

er r net WurenKoerpfen S eMeta von t nun auch
boten gettp 15 bis 35 e r ena Sa n,n ain en 3 zu hatoſteten 45 bis v de weſnge,

a r
er erfeeeeceeeeeeeeee e

e

u S
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I —TIII ureichlich angeboten wurde, verlangte manGänſe 1,05 dis 1,90 M. das Pfund, für uſet

e e J Tauben bekam man das Stück
on

CT. Lichtſpiele Große Ulrichſtraße

Man irtli das und dera een ae eVon einem Leſer unſeres Blattes wird uns ge Sche vn n eWährend einer Eiſenbahnfahrt traf ich z weniger ader Pat S Patachon. S
auf einen jener „Volksaufklärer“, die beder Belehrung des Mitreiſenden a w
e Verleumdung icebeen doch, wie Ebert und e

er im Tone des e
ſeinen t ſenden. „Es iſt doch aller Welt be

„Volksaufklärer.
ais dritten tſik tut das übrige. Vomüber den Leigtstietit. Lengerisi Wer Den en Zur v t zu e der m pedſche

blikum wen e Anfinnigen Groteskenkram, den e
rimi a en i ar

ben die lehten Jahre ge daben, ans Herz gewaſſeng Ind.

„Genorita.

annt, wie die el hier SamariterSchätze Le de anei in den UfaTheater Seipziser Straß. r de am hielöſſern der Fürſten wohl a lie während Ein Film aus dem romantiſchen Südamerika. Jn keinem Je et Alte tt uttredi en ein n nd Mittelpunkt ein raſſiges Weib, von deren Forſche m z Den Inhalt dieſes e
e große Maſſe des Bürgertums hungern mußte. Chemann im Zuſchauerraum ſich nur ein Zehntel e ä der Leinwand erſcheinenden in desDie angswirt chaft, die ei e von der Sozial Hier tritt nicht ein Mann Weib in eng mit ei n ſind, wenn ſie e unde n ſt n e e le ear in Schach gehalten wurde, während die ber e Sieger x w. e w. nie W v S

e Indi Sozialdemokratie be ſatt dieſe nicht eitseide ein rareu r durch, gilt x n e 8 e ne Kurbau38 e ein Reihe e n en her volbringen. die gr
mir im Parke ein et Ubekteks uDann kam Hörſing an die Re ier ver Ne a5 w. S m en Der ten nur ar de n r s eu n S Film mit

at
n e tſtieg ſich der Verleumder zu der Behauptung,

u
ſge ck*konſer holen ehe

e
Hörſing habe ſein Amt als Oberpräſident aufge S der Man dal heer Mearnerſch ein en n r orge

r eben das r dieſem t o d e Wirnicht mehr benötige, da er infol uwendun Has Heiratsneſt.“ tritt Goalkreſs77 len an a t Niedegyplaz. ar Be S
ack ſi r Rede geſtellt un eweiſe für ndeine van Alt a. rammle Vnſchigengen erſucht, wurde der Ver wie T Tun um d e van v tarfum s efritauſf e uß in c u r die
keumder plötzlich furchtbar klein Erſte darigeſstierte Wpaeeſtäen des b nd i grteriere Solee des k4erwente verlaſſen gtrüing de auf demberief ſich auf ſeine Zeitung, auf t tet Nee rn n h ggigM e Plveſent in J ein S Verein. Ehe ſein

ame feſtgeſtellt werden konnte, verſchwandder Tapfere auf der nächſten Station. handelt Von den Jungtieren, die in letzter Zeit zur Weltz Die Unwetter- Ausſtellung in der Martinſchuleich zweifellos um einen bezahlten Agenten der kamen, ſind die Shhſen die a gierit n roten iſt morgen, Sonntag, von 9 bis 9 Uhr ununter e Weſenreita ene Landeshauptmann- d e
es, von Vertretern der Stadteutſchnationalen Partei. Muntjakhirſche. t m ſchönen, n broche Durch Beau und der beteil Gemeinden legt.Die Mehrzahl der Reiſenden läßt leider die und gfiatiſ re W ein l e er e Sug lege Wenn iee i Arbeiten bis JeoſtesReden geduldig und ohne Widerſpruch über ſich nen ges Lama mit großen J nacht gehalten. h im S mit Ait dem Bau t

ergehen, ohne den Vexrleumdern die gebührendel iugen und en i einwärts ge e en r r nchſten Ja v un die n
Antwort zu erteilen d und ſie mit Namen n viele Fr gefunden. Jm u de rfeſt zuſtellen. Jn Anbetracht der kom r eher Srfſegen Gelegenheit die jungen J n den n et Wein Um übergeben zu können.
menden Wahlen werden die Deutſchnationalen Arm nehmen und zu ſtreicheln. er laſſen ſich rer Räte unter Vorzeigun ſonderen Ausdas jetzt ſchon in den Eiſenbahnwagen beliebte das Am n Leoparden r 37 Tapire weiſes e r el als ſolche zu er Meſ r erei. Jn der

g iſt der letzte an dem die r gegen 1.10 wurde in einemManöver in vergrößertem Umfange betreiben. benden kennen r e fare perlichen Zuſtand der verget enEs heißt deshalb: Augen auf! epublitaner beſgreen e ſud die ja nur zur vorüberge en geei cier e Ia tz zugewieſen. Lokal in der d erd urger Straße in Ammendorf
9 f: Schauſtellung geliehen waren. Delehen a Kr n See ein Siriees Mann et einem unbekannten Täter

breit reine Antwort ſchukdkg S eerttieagrbeſhedigien beim Ein ind Ansſtei Ta in das Genick geſtochen.eg m n U usſteigen mit nStraßenbahn und Laſtkraftwagen. Hehilfirs l i e was da See Krcegte an e ne W m e
n

Reuigkeiten im halliſchen Zoo. Der tägliche Zuſammenprall. z T V t u zubilligt, aber man freug Die Ermittelungen nach dem Täter eingeleitet.

Der fliegende Seehund. Ein ſchwarzer Rehvock n Wettin. Bäcker aus Tradition dier we ſrge e r r See Wenn alle eiten reißen e flugs das männlichen An ghrit en der Familie 5 ier.
Freitag abend erhielt der halliſche Zoologiſche Magdeburger Forſterſtraße ein n neberfallkommando Einri bekommt Bäckermeiſter kann ſeinGarten ein ganz modernes Tier, einen jungen See einem Stra e in gleicher r s ich mehr Arbeit. Geſtern aben es zu geſchichte bis S ve gen ron da ad

hund, der kürzlich vom Rordſeebad Wangeroog nach fahrenden W krupen mit ehe d t einen Kraftwa hüten einen ſehen eitere J S de er Zeit
Erfurt im Flugzeug gereiſt iſt auf dem Schoße ſeines Zuſammenprall wurde am ab Kedler angefahren hetle, und beinahe von die Familie Scedl in nerrn, von wo er intereſſiert die unter ihm liegende Führerſtand r iben ahnt der Maſſe gelyncht wurde. Mitternacht alle Schades waren

elt durch das Kabinenfenſter betrachtet hat. Der Außerdem ſprang der Wagen aus den Schienen und mußten F. in einem rte einen ſtreitBeſitzer erbeutete im April das Seehundbaby, zog es ſtellte ſi n. g die Straße. Perſonen kamen haren S an die Luft ſeden. Eine Stunde Fater mitten e

mit der Flaſche auf und zähmte es ſo gut, daß es nicht zu Es entſtand eine Verkehrsſtörung war ilere dem M die dmit ſeinen Kindern in der Nordſee baden konnte r von etwa zehn rinnen i 5 heben veene ne hie
nen 73 auf dem c wie c kleiner Hund fol Ab Jn der n er e e n Ku32 oligeil d. rr wohnt im Zoolo en Garten vorläufig n eladener ſagen et m zf und Ver tn eh N bung x ut ein e ſo denn u dern non denen wen wen e an durch die e J

ine ſehr ſehenswerte Neuerwer e v rkohllchwar Kehiog dar, der aus der Altmark Sehr ſhenke Schulen hat durch Abänderungen und Ergänzungen niſch mode ne u cſtammt. Schwarze Rehe find im allgemeinen fehrj Die ſonſt noch vorgekommenen Zuſammenſtöße eine neue erhalten, die im Wortlaut in alen e en 57] Den Gebieten der

ſelten. waren leichterer Art. Nr. 20 der

h S r Beſtehen verl

detbgtapete zu den denkbar billigſten vl.ſen zu fertigen.

Ä wumotn—rn—molclovsvoon—-oklhorueSſſcſcahlhrhkf,Aenufieit Gummi-Sscürzen 75 i. Heitiuniecriagen, Winäcinöscien, uügicnec-Beccri. Summmni-SBieder, Gr. cinsrose Nähe ar

ſeinen Schläfen hämmerte es. r du? cher Name!“ So leckende Flamme Seſprcngen Pale ve

er pr e e
ie in Schweiß gebadet fühlte. Nahm ckt r lockt wie ihr Lachen ihn erregte. glimmenden Reiſighaufen e Aus der unerDie Anterſten. den da hl v z den dte Nacht be in Pennlen imlichen, lut war a
eßte ein Reifen ſeinen Kopf. Die Bruſtn rn er den pürt. Jkſäug keinen Gedanken zu faſſen, als er den Berliner Scheunenviertel das, uche Es über den Markt ührte Der Platz war wie ausGeſchichte aus dem Se Der wie rgt R S r in t eng m Laut a belt in Mücügen eſtorben und dunkel; nur an den r ein paarwas die P gtnſcer in dem Knaben, im Jüngling, fein, ſVon Bietor Wucr 4 verboten.) zert und o am vor Frühreife behütet, als Knoſpe und Metzer deren Licht nicht weit re e r10 (Nachdruck verboten. mmend, kühlend, beſchattend gepflegt hatte, brach d fließen ineinander. Er iſt wieſer dem Vater die rn hinau t hrte

Der Mond war noch dunkelrot. Allmählich plötzlich weit auf, als geſpreizte Blüte, aus deren heran vt. ſieht ohne denken zu können bangen Gefühle wie
wechſelte er in ſattes Goldgelb. Er ſtieg raſch und tiefem Kelche verwirrende und betäubende Erkennt über dem kahlen, runden Stammtiſche inmitten der
ſtrahlte nun gleißend. Silber legte ſich über Kanten nis duftet. Mit einem Male war ihm ſo manches Stube die afrien Hängelampe, ſieht
und Ecken von Türmen und Eſſen und über ſchräge Schlafzimmergeheimnis enthüllt, das ihm nahe ge unter ihrer r e blanke Zapf

uf der d Stufe der letzten De
chholz. Das letzte.nis packte wieder die Angſt. ver Bild e

nden Mutter ſtand ganz deutliDächer. Die Luft war Glanz und Flimmer, und kommen war, wenn die Eltern in hoher Nacht hähne und Gläſer au rn laſchen undunten in tief beſchatteten Häuſerfronten leuchteten glaubten, er chliefe, wenn er dann hörte, r re e hohen e S t leere ihm. Er umklammerte den r des t

Fenſter. Jn den von Laternen ins erhellten ſe flüſternd ch r rangen miteinander, und Tiſche und Siht- 8 loſe an gen als er ter Sein Fuß e einen
aſſen, im Schlagſchatten von Pfeilern und vor er nicht wußte, o rz oder Gewalt im Spiele der Wand, die weißen en im gelben weichen Körper. a es iſt. rſpringenden Ecken verbarg ſich Abenteuer. wäre, wenn de cier hieß lich ſeufzend J See der de weiften nie e in der ehe die Hände Fr ſein ſicht, fürchte er

t im WohnDie Stadtuhr ſchlug viermal mit hellerem Bett verließ und den Reſt ofaecke ann mit braunem Bart und buſchi-Klange, darauf dunkel, nachhallend, ſummend zehn. zimmer im Lehnſtuhl tet wrbrache, Fetzt, nen über feucht ganſ enden dunkeln Augen, r Mutter!“
i

te ſchauerlich durch das ſchlummerndeHaus. re e brachten Licht.

Viertes Kapitel.
Oktobernacht. h in Dondiiht n v

Walter erſchrak. Und um dieſe Zeit ſollte er in dieſem Augenblick hatte er alles begrrie Erſſieht, wie er das Glas un h er trinkt und
zu Hauſe ſein. Nun wurde das Haus empfand ſofort ſo tiefes Mitleid mit Mutt ich den Bart wieder trocknet, ort t lallen: „La
geſchloſſen. Da er keinen Schlüſſel mit hatte, daß ſich ſeine Augen mit Tränen füllten. n Bangel Mädchen, g. ihn hyſteriſmußte er ſich vom Wächter aufſchließen laſſen. Jr s machte ihm das Herz ſchwer, daß ſie ſeit Bagdpfeifen T hört ellnerin: W
gendwo in der Stadt tönte ſoeben ſein Horn. „H r einiger Zeit krankte. Der Arzt kam, und machte nich' n, mich 5 de e Mann

er,

ich dich nur“, ſagte Walter, indem er ſich eilends ein bedenkliches Geſicht, als er ging. Von „Blut ni u'n!“ und fühlt dan n Mund auf bleiche Tücher ge nkle Flecke der Waaufmachte. Er haſtete in eine Gaſſe hinein, die von ſgerinſel“ und „Herzſtockung“ hatte er zum Vater ſeinen Lippen ſaugend, g, Wert ättlich, fühlt Blinken verſpateter Lampe n in w. Hu e

ſittſamen Bürgerinnen gemieden wurde. Rote und geſprochen. Sehr ernſthaft und n lich. ihre Zunge über ſeine gaähne ſchlüpfen. mu W von Haſe und Reh. den
blaue Laternen gaukelten vor den Türen der beiden Jetzt muß Walter ſo lebhaft an die Mutter ſich feſtklammern ren Armen; denn er fürverrufenen Wirtſchaften. Einzige Lichtquellen im deneg daß er ſie wie leibhaftig vor ſich ſieht. Sieht, ohnmächtig zu werde

engen Gäßchen. Nur hie und da durch den Spalt wie ſie, beſorgt über ſein Ausbleiben, von einem Schau mich an! ſchau mich doch richtig
einer Fenſterlade verſtohlenes Blinzeln. Und Zimmer ins andre, von einem Fenſter W andern an!“ ziſcht ſie, und er muß rchen. Er ſieht ſie im Wagen müde Menſb wie das blinzelte, ſo liſtig und vielſagend, ſo läuft, lauſchend an der Treppe ſteht, Angſt, Gram ſan, ſieht in den tiefen Ausſchnitt des Miedere t überſtautt Miſchvolk: S e

Sia eute und Z r Arti
ten

der viel Leute drnte
T die eben der

icherte und lachte es dahinier. und Verzagtheit im Geſicht, ſieht, wie ihre Hand iUnwiderſtehlich fühlte Walter ſich davon an plötzlich n dem Herzen grei ſieht ſie taumelnd 7 e Wie i c e h Kiepen, Körbe, Kiſten und n es
ezogen. Das alte Haus hatte einen luſtigen An fallen, r fühlt ein Unglück. Faſt hätte er ge mengeknüpft ſind und weit z en, als ſie, ge gackert und ſchnattert und ſtinkt un ſich regt. Vieh
trich bis zur Höhe des Erdgeſchoſſes und über den ſchrien vor Angſt. Er raſt den g, den er ge drängt von der Unraſt des n der Span wagen mehr als r Dazwiſchen Trom

a ſtand die Firma des Gaſthauſes im blauen kommen war, zurück. Mit Fäuſten e er an nung der Nerven, nde über dem z peten und Pauken und ze mit brand
rund gemalt. Sprechend entzifferte er's: „Zum die verſchloſſene Tür zum „Hörſel end ineinander le nd er ſieht das de roten Schleifen mit Franſen und GolddruckHörſelberg“. Hinter den Fenſtern kreiſchte ein „Vater! Vater!“ ängen der Bruſt, e Seht den den Kunterbunt wie ein Tr Mütter mit

ma er r ſei als g es geki Nur ergt ren e werden t e ſchwellenden Mund, das Mus und Windeln under erlebte blitzſchnell eine Erinnerung: Die geöffnet. Ein en fragt. Walter w Der Vater i eins ermannt. na naſſen WindelnMutter war etwas beſorgen gegangen. Toni e eingelaſſen und ſteht nun in der hellen Gaſtſtube In dem umne t t n offenen Mündern fender. Männerköpfe ruhen

Schneiderin war im Hinterzimmer und ſchämt ſich, weil der Mann in der Sophaecke von derEr ſelbſt war mit Schulaufgaben beſ Weſen ater iſt und ein Mädchen ihn muſtert. Reuter und C der Abſ e des ihren Haaren
hatte er zum e ſolch ein A n ge Lieschen, die Kellnerin, ſtreichelt ſeine Hände. nd des ſchändlichen iches. t e e ehört. Und wie eben jetzt waren damals u Nerven „Dottchen, was hat er denn, der h m wahren!“ lallt er. Walter, in nimmt alles,jäh erregt, wie jetzt war ihm damals das Blut Ach, danke, eigentlich nichts; nein, i was was ſich g 7 äugig ſehend, fühlend, Leere die mond
J den opf geſchoſſen und hatte prickelnde r wie komiſch e iſt ich n rein gar rn Laß den e S b See it di en; bunt ringezwungen, an die Tür zu ſchlei z wer Rätſelt in Geſtg rn, rſHleihen, weil etwas in ihm brannte w e Sinn und Drückens undwiſſen. Er hatte durchs Schlüſſ eibc ge Sarte gefälligſt, dubeobachtet, v Toni unter den Muen des Ware 2 S r wen r S e hein „Vorwärtg habe ehe Himmeldonner

W i wetter Mantels desvor Lachen ſich krümmte und allmählich auf Leart was a gefahren Pale h t mer S ein San eine wichen granem engen an t
Teppich u Der Anblick hatte ihn ſo aufgeregt, „Aber, Kleinchen, es muß doch was geweſen ſein, Er verſucht Waltern von eſponſen war wie der u i h
z das Herz wie im Fieber pochte und ihm ſchwi was dich ſo aufgeregt hat; was muß Wer und wäre gefallen, hätte der thun t geh i e 3 et nt undeworden war. Unauslöſchlicher Eindruc Dieſes ſein Draußen, unter der roten Laterne, pa en tEr is ſtand et wieder vor er S drückt S e einen Stuhl und ſe W n den Jüngling beim Kopf und küßt ihn. r 3 vibrierte in

Das gellende hen inter den e gen den Arm um ſeinen Rücken „Oh, du Damit flattert ſie in das t Wort frei.hielt an; er ſpähte durch den Spalt, und er len en e ach Wärme. Er T Haus zurück. i n Nacht noch war er eeſhen
zurück wie vor einem Waſſerſtrahl. Er lief, lief, igwun en zu ſehen. Blick er Das Abenteuer war wie ein Wind in einen (Gdortſetzung folgt))
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Die Ver

bahnge we Löhne werden am kommenden i erie
e wieder aufgenommen. ſie
Reichsbahnge e

handlun h Smit den nten zur Neu

immer erſt
e

e wurden
en, bis ärte, ſie v hart u v e n n net ehren vor. Geſeli Joun zu ſetzent Die Reichsbahngeſellſchaft muß r au die m e wie ſie mus, das Kabareit nd die Revue, der Conférencier und deru Le t i nun S taub m tellen, und e er e rpo ff. r und dent t e ferner et 32
4 Tage zu a die edeha warten a s Machwerk der n zu be die e c e 15 ren n de u 8tabngeſ e tag r en wer i plant iſt,erhöhu age en e e mung unter
gleiten ne Ceſcha chäftslage er e tſchen als kritiſch. e

ä r g Wäre /1 r 7 u r
l die n kehr der s auch Seres e

en derhri d. i chlu e der nenlagen. Die atte Lohnregelungt durchaus dazu in der Lage.
Berliner Holzinduſtrie unterſtehenden Be

Die der den Manteltariſvertrag der

egenen Koſt z r Zebenshaltung triebe nahmen am Freitagabend zu dem gefällten Mineigen r. rn

ahlung dieſer Mehrleiſtun s ö s h ä tanker t der wen t ren Wozu die Reichsbahn Geld hat! h Stellung. Der Spruch ſieht e ſg e i
e 1926 kann man nachleſen, e get Mehr e Zulage von 9 Pfennig pro Stunde 43 u Kultivierun Wervertkehr in der zweiten Hälfte des ſchäftsjahres re vrf die eigen einen r Oktober vor und von weiteren 3 Pfennig ein 18 ühr. Unerdeitnngemnt 18 du is S r b t

839 tleiſtungen verlangte und an Actriterſſe werden Wochen ab 1. Jannar auf alle beſtehenden Löhne und Ak iter v zum 10jährigen Todesiag. reamte hohe Anforderungen ſtelnt. e e e t n 18 und L5 Mk. ſchwanken. 19 ühr: ging a frü wittelglterii n rei r
arbeit und ihrer Pflichtlrene ſt nicht. korde. Die geheime Abſtimmung über dieſen Bstren eelungen, dieſe Anforderungen zum Wohl der är 31 t Im Eiſen Spruch ergab mit 345 gegen 244 Stimmen deſſen Goethe. Sunthn Elſe Beyer.) 20.50 uhr: Chöre
ben chen Wirtſchaft und damit zu unſeres Ünter ſaguabeſſerugaree rden nach wie Annahme an n ere, der ehemaligen bittenehmens zu erfüllen.“ Jm Juli 1926 wurden zu vor Panzer wagen ehe Der Schiedsſpruch im Berliner Brauer du 98 See rm äres Orcheſterkonzert

475 000 Wagen geſtellt und die damit war ein Zug, beſtehend aus zwei verdegten Wieder et z wirr einigen Aben r 1230 uhr: ſch für Sqüler.
irekt oder indirekt zu ſammenhängende Arbeit wurde e X zwei et h z S r ver ne Lcuiert werten Die Funttie- d z h n Srenget e eigen ſenen

von 714 066 Arbeitern und Beamten grieng Auf wagen fahr und kampfbereit. Ausgeſ ſind dieſe näre ne dazu heute vormittag Stellung. vo n 15.40 bie 15.55 Uhr Adele Ludert
Wagen neben den erhe? mit Not n

n
en e ließliDie bisber in t

öoo
sführungen

ſeülſchaft nicht etwa die Norm, ſondernW durch h entlichen Arbeitseifer und
hohe Pflichttreue möglich geweſen.

m Juli des laufenden Jahres mußten 3 905 000
Werner geſtellt werden. Ein Perſonal von 726 269

en war für die damit verbundene Arbeit er-n Das ſind pro Kopf und Monat 5,38
gen eine Steigerung gegenüber dem Juli

De olche n nach den An

fragen die Reichsbahnverwaltung: Mit wel

e mRecht wirft e. die ungeheure Summe aus, die
aus den Knochen der

chunden hat? Warum kommt ſie rungen riſn Fo
r Tarifgewerk en nicht nach und t ihrenehe hat n n nie i

he

im RundfunkVor ab. Er en n Iſt

Ramelow: ochanweiſun d Speiſefolgen.“ 16 biUhr: r r t des u eeeg hen 8e e
n v der päda Mpr. Dr. Oscar e men s frühen Mittel

alters.“ 18 bis 18.30 u Br. Kogrg Dürre: „DasRunofunk. 7rafe der Burſ nſchaft 18.30 bis 18.55 Uhr: 2
für r 8.55 bis 19.20 Uhr: Rittergutsbeeng x e des landwirtſch et BetKürzlich ſagte uns ein Lehrer einer hö 13 neBetriebe.“rade 2 V Rat r Schauſpielthenter

Ultra-Röhren gasgefüſſt
den beſten Empfang dieſes

eines r nicht beachtenswert!
die Urbeiterhörer über die vielen rein litera

denken? Muſik und wieder Muſik
an den Sender w wird. Wir

ſtellen, daß in dieſer V etwas ſtärker
nun es auch unter zwei rdes Vorjahres von 10,5 Prozent! Jm Auguſt waren Her will ſie die Eiſenbahner zur Verzweiflu iderns r e re e ogrammes. In en uten Fachgeſchäftenöhere Arbeitsleiſtungen zu verzeichnen. Für e ar einem ine Thörkemerl v ich vieT 85 geſtellte Wagen waren 727 732 Arbeiter er hege Weg 76 See t r ſolre r r Famner, ne G TRA SGeneralvertreter e

und Beamte vorhanden. Das iſt eine Arbeits gann ausgebildet ſind nicht umſonſt ausgegeben tie ren De üſaettr e 176.leiſtung von 5,58 Wagen pro Kopf und Monat oder iſt? Montag erſcheint die ver ine 7 XSiſtunger wen ters nahe er unſſaſſeng tet e o eeiſtungen des Vorjahres nach der Auffaſſung der r o ei Konzerte vor un ommunalpolitit: e für GewerkGeſellſchaft bereits Höchſtleiſtungen wie bezeich Die Poſtbeamten zur Anente e r r r r cha r 1 er z gar r Snet man dann die er eily öheren Leiſtungen Der mehr als 1650 000 Mitglieder zählendeſt ünd die Woche e mit g. leniſcher uſik am re rzig, ſamt W Druck und Verlag vig

in dieſem Jahr? re écſelſget a F. dcle, Große t
r

40 Pfund Trockenwäsche können Sie
mit einem einzigen Paket Suma f

waschen. Sie brauchen also nur zwei Pakete
Suma, wo Sie sonst drei Pakete anderer
Waschmittel verwendet haben. So hilft
Suma Ihnen sparen. Dazu kommt die
Schonunglhrer Wäsche, denn Suma enthält
nichtsSchädliches: keine Soda, kein W asser-
glas oder gar bleichende Chemikalien.

Nehmen Sie Suma für Ihren nächsten
Waschtag. Es gibt Ihnen ohne Reiben und
Bürsten eine blütenweiße Wäsche.

Preis 50 Pfg.
„Sunlicht“ Mannheim

erupft mit gol
aunen do

Woll-Schlingen-Häkelel n
Kleidungsstücke für c und Klein. Kissen und Decken.
Preis per Heft Mk. 0Volkchlatt zuchnanclune, Er. Urichrtrabe 27

Reichsverband Deutſcher Poſt und a den d. Damit ſind wir zufrieden. t.

n c 4 t

Aug sein, wie er.
L

Der Röler fliegt alleinber Rabe acharenweisel

zu üherragender Größe führr
nur höchsſe Leisfungs fähigkeit
Alles andere über genre Immer Höhen 78 vollen
dun9, Immer höher n denIo501 er Pacou cherunche Ciqareffe

ohne und S



h

c er e u4 uv u

kicht ohne Grund o
Wird meine geit ber 76 Jahren be-
stohende Firma bei Rinkäufen von

Herren-, Angüngs- und
Knaben Kretchung

immer mehr bevorzugt!
Nicht der billige Preis allein ist mab-
gebend, sondern die Qualität!
Ich führe als Sperzialität nur Ober-
Kleidung
Die Kanst sich anzuziehen und mit
Geschmack zu Kleiden, Können Sie in-
folge großer Auswahl zu außergewöhn-
leh günstigen Preisen bei mir Vor-
nehmen.

Die Formyvollendung sowie die gute
Material-Beschaffenheit meiner fertigen
Kleidungsstücke sind allgemein be-
kannt. Sie finden dei mir fortige
Kleiäungastüseke.

Anzüge u. Mäntel v. 36-180 H.
und alle Größen ob schlank,
normal, untersetzt oder Korpulent
am Lager.
Selbst Kunden, Welche früher ein ge-
wisses Vorurteil gegen fertige Kleidungs-
stücke hatten, zählen heute zu meinen
ständigen Abnehmern.

G. Assmann
Das Haus der Herren-Moden

Stammhaus Gr. Ulrichstr. 49
Fernruf 274 566 Gegründoet 1848

Rigeno Kleiderfebrik in MAunohen Higene Unfformfabrik
Rohbwollgrobhandlung Großanfertigung in Stettin u. Berlin

von der Poststrabe in den 210aitter-Neudeu Leipziger
Straße 89 gehen der Ufs

SSAMSON. C m don
photogreaphisches AtellerSenoria

Ein VFilm überreich anPointen und r mit c
oks.

Das moderne d in
neuzeiltiicher Ausstattung
zu dilliigen Preis en

Leipziger Str. 9

im itterneubeu

Sprechapparate u. rund die Juxgendltiehe haben Zutritt Alle fahrenden Marken in reioher Auswahl
Via WVochenschan e z2blen zur eraten Vor- h et Zehnstellung Kletne Preise. 7 Vortahrräume n kostenlosen n.

Lei Str. 30Meotrola-Verkaufsstell gpaiger 5496Fernrut V 960 Halle (Saal e)Beginn Beginn:Sonntags 8 Vhr, Werktags 4 Uhr. J Sonntags B. 30, Werktage 4 Uhr.

III wenn e
modernen Damentaſchen und alle feinen Lederwaren

B nnnr G r.(g egenüber Thaliaſäle)

s Gaſchof zum Kronprinzen
bach weibe Schwan e

h r Tanzvergnügen
Venttärkte Azrbardkapee! Henerte 3chager!

Es ladet freundlichſt ein

835 Der Wirt.
Von der Reise

zurück

Facharzt für
Kirp Februarrotem Druck) er 8. e ee Augenkrankheiten
von 9 Uhr e an, im

Sonnabend, den 13. Ottober, 20 Uhr

Abschieds Vorstellung
mit anſchließendem

Laufgitter. Z. verk.,

ehe

Sonntag, den 16. Oktober, 20 Uhr

du Hell Hrn
a Koine erhöhten Elntrittssreise V

r S Bernandere Sachen. e D vreienhee Sei

192s abgehoben
werden.

285 hart der Stedt e. ſgerer Jahre. mit guten et
h hilfe- Lieferwagen. Offert. unt. 528

dent n der Rarienirhe

e S Händler, ne
u erzielten können1927Halle, den 14. Oktober 1027. Chauffeur Mom

niſſen (Autoſchloſſer) geſucht für

e Vorverkauf ab 11 Uhr im Theater a d die. an die Expedition dieſes Blattes.

bin t Dre 0n üramme rr

m Seligſch, den 12. Oktober 1927.Der Magiſtrat (Fürſorgeamt).

r

Mein Zwei Gr. Braunhausstr. 81van len habe ich mit dem Reutigen Tage naeh Eisteben,

21. Oktober d. nachm. 3
e

M II JBereins Ball re 35. gri Uhr
Sr. tober Seſt m re äee Bichker-

S Lintritt freil Eintritt frei I rer ae rer r ich
z Morgen Sonntag: Rexitation. (Dr. Wittsack

Großer Ball! Saruteeä
und am 5vaalemgang.Frei-Konzert!

Im kleinenSaal:

2Kaffee Konzert! Zooloeglscher Garten un
Sonntag, den 16. OKtober,

J 3 nachm. 4 und abends 8 Uhbr:
Beginn s Uhr Tel. 23589 Aonmnsgerte

Heute, Sonnabend des Hall. Symphonie Orchesters
Akschieds g. thren- Ah Leitang Benno Platz. D.
e

Halle, Harz 42-44

e

werlſchaſtzhunß e
n

a. mitgebr. Stoffen
Tadelloser Sitz

M. Ehrliech

onen, die im

Celxtctr. 9 Feidentt)
verlegt.Vm gütigen Zusprueh bittet ternerdin e e a 2 r

Halisches Seffenhaus Mre dnfedemn wut auf de Se- o
Fertige Ihnen

hl Mk. 9inkl. haltb. Futter- t i an I kanntmachung in dem öffent w. r Mk.
S eine a Bn) n ſten vor dem Rathanſe hin frei, zollfrei gegen Nachn. Muster frei.ine S elephon ßer Vmtausob a Raeinahme gestattet.,

Eisleben, den 11. Oktober 1027. Heneditxt Sa ehe eil, Lobes
Der Stadtausſchußß.

genauem
Nr. 965 bei Pilsen, Böhmen. 7714

en de da de

Abends 8 Uhr ſow. all. Ein pt.
verkauft

veſte d t m i e wie 4
5

Steinſetz- und Tiefdanugef traßSeidnoee d. u

don 18,- Mk. an Union- Theater.an ihn 3 v r r F 777 rerin Piratenfihm in 6. Akten.

Fehr mr 90
mit bersichtlichem
Schntttanuster 40 L

5 18 8 Ab Dienstag, 18. Oktober
Das Soebioreel einer Mensebbeit Landstreicher wiger Mlen

im Jahre 2000. mit Nicolsi Kolin. z
Ein Füm von Fritz Lung, nach Seiner Ide- von Thes V. Harbon. Detektivfilm.Eine Halbmonatsſ rift

E. TZEITSCHRIFT PER SCHAFFENPEN F RA „Roland“ M ſerein zur Fördernng der )agenäpflege

Dawage wax l Aroten van Neues grtztas den g. Oktober bend
Unterhaltung Belehrung aber Erztehung t Hygiene R SEBVRG uhr, im J Herzog
r e Ratechlage ar Sonntagvormittag 11.30 uhr:

e t Arztliche SprechtundeGlansend ausgentanerer Moderetl MFrähscheppen
Nachmittag von 4 Uhr an: TagesordnungBeiträge zur Haftpflicht u. Unfall

verſicherung

11

I l
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Am Sonntag, dem
Linbeſtgergeſes

Amts und Gemeindevorſteher g. en
Parteifunktionäre ein, anUm recht hre Bee Beteiligu

T a.e

denen ſonen

Lage Stellung nehmen.

Kartellſizung. w. der Parteibewegung. Dien Montag, dem 17.Tivoli ſtatt.

ehe he Otovert Dr ey; egen. Er ein n Bild le Zu tniſſe in
Um Zertin eder Be Bür germin referierte über die ortſetzung ſeines Vor

e die Sicherennel
di nd

i ſetzte e Der e t nwe ne

Die Gotthardtsbrücke wird ab 17. Oktober auf Be
vier Tage wegen Gleisverlegungsarbeiten für den Der dort vorgeführte Film ſoll in einer am 22. Okgeſamten Juhrverkehr geſperrt.

r Autofahrewurde auf der

öffentlichen Volksverſammlung koſtenlos gezeigt
r. werden. Anſchließend an die Vorführung des Films

lt die Genoſſin Franken aus Zeitz einen inrung Vortrag. Allſeitig wurde bemängelt, daß ver abends 7 Uhr, findet im ſolkshaus“ das le Rentſch in der Ve thandim am

s 51

Staatsſtraße von
wohnerin von einem Perſonen

und erlitt einen Oberſchenkel

Tod. Als ein
rn vormittag auf ſeinem e
er mitten in der Arbei

nei ſchlag getroffen. Er fiel um nd verſchied im

ſeien Augenblicke.

Kreis Sangerhauſen
Schon wieder Großfeuer.

Brandſtiftung de W Der mutmaßliche
Vergangene Boge erſt ſcheuchte

die Einwohner unſerer Stadt aus denRande der Stadt wütete ein öroßfe

itag kurz nach 1 Uhr nachts mußten

Miitwochnachmitta

Lützſchena eine E
a überfahren und nichts von den Anregungen bezüglich der er

b dem Verlag unterbreitet worden. Red.

immig wurde die Meinung vertreten, da
ichtung 7 Kopfblattes für den Kreis

hauſen in abſehbarer Zeit nicht an die Gewinnung
neuer Leſer gedacht werden könne, die als Wähler

rechtigten Wunſch nach einem Kopfblatt entgegentreten zu wollen, möchten wir doh

dem Genoſſe Sauer die Schwierigkeiten aufigt die bei Belieferung des „Volksblatt“ durch

n Umzchon wieder wurde gewünſcht, daß die Zeitungen nunmehr regel

e Glocken die Feuerwehr alarmieren: im Helme mäßig am Erſ einun ne eintreffen und ſomit die

tale braun m zwei Scheunen und Stallungs- en zur
ahre brannte um ſch

der W die Scheune mi
m vergangenen Ji alſo kurz na

des Gehöfts ab. Da zweilag, wurde ein Knecht unter e geſte
n ver längerer d. Wehen

x ee n e bene rer n
fen iſt, ſofort t

ſämtliches r
ecent nur du

Zzeit.

Artern. Volks bü Die erſte Vordaß de der v eſigen Vol bühne findet am Mitte e
ein eem n w der

n einiger Einwohner ein
t wurde, will es uns ſcheinen,

and er nich h eher abkommen können. Zur Auf

eien ver elte alte Gebäude unſerer Stadt Hendri
auf einmal lebensüberdrüſſig geworden.

yäne des
u

rbſtwetter hat zur
eſigen Arbeitsmarkt
ndwerk und Landwirtſchaftchäftigt, letztere klagt ſogar i ſtarken et ſt

I. Da in den vergangenen

die e au

g. dem Namen Swanſea R
ahren die Ar r

beitsloſen zum Kartoffel und Rü w. len del mit S
kommandiert wurden, hat wohl auchahre die Landwirtſchaft verſäumt, ſich die notigen

rntearbeiter W arigeris Arbeitsbedingungen teilun, und vor allem junge zum n e Montangeſe
eberzeit rer und Brot. an. Auch die engliſche ter et der

r Arbeitsmarkt feld A.

Kiabcen finden
Die günſtigen un
lage verſpürt man ſe
ſoane o Weber r n

iedene Firmen ne eentee entſchloſſen, was wiederun eine Ver
mehrung der Arbeitsmöglichkeit

Unerfreulich
ſich, was g. en

r ſtark Dur

Sangerhaufen.
unſeremGeorgenbrauerei befinden

vielen Sangerhäuſern bekannt ſein wird, in peeriereren geräumigen ſigen, r e Vertreter m

auch i

iſt aber für ein Ra

nicht mögli

unnedeſſen Wo n
Größe des Fuchſes
andere Unterbring
der Beſitzer, um
Tötung oder Veräußerung des

S ſeines Durſtes.

J Teenden

Tieres entſchl

Sangerhauſen
Am Donnerstagnache infolge i es aus u

Reiertagung ſtellte, um ere ten igten.ſagen ärung beitragen uKa län Beratung re Geri Jte i einh att gegeben. Jnte e
es eine Unternehmer

dem 16. e ren

e awaren die Ausführungen verſ edener Zengen.ein an Sei en Den Srabowſti lag e in dec eine

tendes Pferde
die mit a in Fra Wermeßig n Tempo gefahren ſei. Ein Torgau. Zuſammenſtoß. An der Elbbrücke

ni t ärte mit t ein rdie echerreleiens gpeiſder Miene net Sahrerſtändigen, der Wagen m r Iiligung en g r ren it e n er a wr S r Jan v ſcuee Schuld ſ
m ollegen r Mifa u ern gefahren. Auf Befragen orſitzenum 6 r Belegſ haſten e anderen Firmen den, wie H. dieſe Zahl komme, antwortete Torgau. S 51 als Der am 16. Mai

ei ſe Vlloredſehrer und verfüge da 1927 wegen Beleidigunr Schätzungsvermögen. Unſeres „Oberleutnant“ G. Rentſ u Le
et die es kaum Laſtwagen geben, die mit Gefängnis verurteilte frühere

Oberlandjägermeiſters

e r WegS er ſank en Segfammlun der änger 70 Perſonen Belaſtung auch jetzt in Rieſa, wurde am 11. Oktober im VBäunat s

r. V unä t denn g nursaſeneen al Le h a ent M. d tie Kilometerzahl fahren. termin freiget St re rer t der Siante-
wir auch in dieſen Fällen der Kaſſe zu.Zeugenausſagen etwas von e der Anwendung dieſes

trauen befallen nund haben das Gefühl, daß an le Triebkräfte zu die Vorgänge in der Torgau eeiſter Genoſſe Hühner

waltungs und r en“. Eine wäre zu prüfen, o
nen angehören, die dem sbanner nicht gerade worden. Wenn dem

uns auch a der
ammlung etzt. Weg auere rvon n e in Kelbra.

e erei z T
s Ausſ ben. Auf jede Il Vegen 1920 bis 1923, die geradezu als

zen b z n nihtig h e zu ſind, gerichtlich aus der We

eiß e Herrn Olnd überſt ckmäßig int die ihm hierher Vergehen gegenr a ſich c Tuicuref n Luther nach s nicht nachwürde, e Htigung Fhur nd Stelle vorzu e re die anehmen. e es w b da urch anders ausfallen, Ann n Geſchenken ſeitens
tober in Artern im „Goethehaus“ ſtattfindenden arme durch die Zeugenausſagen geſchildert wurde. Oberleutnants g Untergebenen uſw.

er Eisleben. Am Sonntag, dem 16. Okto

Konferenzbericht von Kelbra im „Vo blatt nügen ſtatt. Wir verweiſen auf dasnſerat in der geſtrigen Nummer. chlecht crolſhelten aber

We Gericht in der erſten Jnſtanz mußte die Sauf-

elage und die von Rentſch nicht befolgte nötige
urückhaltung eines Jugeyen, 1

e, dieben unſerer Ortsgruppe durch den Gen m Tun angskonzert im Stadtpark. Morgen, Sonn
a der Konferenz vorgebracht wurden, u cht hat. tag, ktober, nachmittags 25 Uhr, findet Kreis Liebenwerda

ohne
nger

ſtatt. Zutritt iſt frei. Zahlreicher Beſuch wird

e Beſchwerden über die Zuſtellung im Stadtpark ein öffentliches Werbeſingen der

Das Ueberlandwerk FalkenbeSpinale Kinderlähmung. Bei einem zweijährigen Kinde, deſſen Eltern in der Oberhütte wohn en nigen ver r
bietenden egenheit Schwarz-we nd iſt ſpinale Kinderlähmung feſtgeſtellt So zeigte das Ueberlandwerrtei in Frage kommen. (Ohne dem be

bemerken, daß

Ein Gruppe J des Deutſchen Arbeiter Sängerbundes Bom Kberlandwerk Falkenberg.

erwartet. Aus Falkenberg wird uns geſchrieben:
gehört zu den

t bei jeder ſich

weißrote Flagge an Hindenburge Geb. etatag,
Fehler eknes ſolchen die Werbetätigkeit für Kleinkaliber Der Kleinkaliberſchützen während in den Straßen und an anderen ö

a hier Rep ſagten i aießen zu ſind auch auswärtige Gäſte ge Wir rieben on nladen. Es ſollen allerhand eßbare Gegenſtände aus daß r ge Ferr S warz-

geſchoſſen werden. ren und zu dieſen wenigen
Ein Kind vom Auto tödlich verletzt. Donnerstag

olksblatt“ nicht erlahmen darf. Red.) Nach
der

ug vor allem für Artern entſtanden ſeien,

winnung neuer Leſer gewürde. Es wurden hier gen ernt
wen gewählt, die die i ten r Partei

ten

3 jährige der Arbeiterin Frida
hnarztes Emil Janſ e en aus Höhnſtedt über preußi che Miniſterpräſident und das preußiſche

rer an Hand Li z be fahren und ſo ſchwer verletzt, daß es kurz nach der Geſamtminiſterium haben durch Miniſterialerläß
und ginnen ſollen. Nach r der Bildungs Einlieferung im reeiheſhneenn auſe verſtarb. vom 2. September 1 den ihnen unterſtellten
Am arbeit wurde beſchloſſen, 9. November eine ppeblich ſoll das Kind in das Auto hineingelaufen Beamten und nachgeordneten Behörden und deren

aus Gonna, Sanger u e u e ſein. Beamten verboten, in Se verkehren, diee W a ien Zutritt am Verfaſſungstage und bei ſonſtiger Gelegenheiten. die e Unterröblingen a. S. Unfall. Bei der die ſchwarzrotgoldene Reichsf a ihr und
r anſchließen.

e verlief Heimfahrt von der es icht ſtürzte der Betriebsführer demönſtrativ andere Fahnen
und erinnerte c ſolch r Vor Kurean mit ine lter in den Sule die übergeordneten Behhrben

g3 raben, wo er zunächſt bewußtlos liegen blieb. Jm ſſichtsrat des Ueberlandwerks

b ſtatt, da die Erfurter Schau 16. Oktober, nachmittags 3 Uhr, findet am Spritzen warzRoi Gold ſonl
r ein öffentliches Werbeſingen der Gruppe I des dernrn das Schauſpiel Roemershelm von

orcke (Berlin ne
Nansfelder Kreiſe

indenburg
eißRot ge

auch das
noch nicht ge

veranſtaltet am Sonntag ein Preis lichen Gebäuden m geflaggt war.

eberkandwerk. ir haben aunachmittag Anpde in der Kaſſeler rkäh das ſſehen, daß das e ihr r
ühne an republikaniſchen Feiertagen, z. B. aaus ver r c Weſtrehe von dem Kraftwagen des n ars e z RotGold flag

u, da im Auf
egierungsbeamte

ſicht trug er erhebliche Wunden davon. itzen, die nichts dabei finden, daß das Ueberlond
werk bei jeder ſich bietenden Gelegenheit demonfta. Werbeſingen. Am Sonntag, dem ſtrativ nicht die perfaſſungsmaäßigen

SchwarzWeißaggt. Jm Aufſichtsrat des Ueberlandverts
eutſchen ArbeiterSängerbundes ſtatt. ben folgende Beamte: Oberregierungsrat von

ins v. Trebra,
Kreis Delitzſch See n i e Landrat in Liebenwerda

Eilenbur Proteſtverſammlung dez und We J andrat in Torgau.n e der Man areis A. S. m ieter der Mieterſchutzverein hatte am Mitt t alten dieſer Beamten mit der An

ieſe, Landeat in
Vereinbart

iſchen ehe n undMit einem Kapital von 35 000 Sterlingwoch eine Mieterverſammlung einberufen, in der der
Abg nggſa Ltd. c Bezirksſekretär Hopf (Halle) über die ſchweoenden e e le

gegründet worden, die ſichn men aber auch W n ſeine Reſolution ei lege Anna
inn und Erzen betretben die geplante Verſchlechterung des Mieterſchutzes

oll. Von n önlichkeiten dem proteſiert wird. In der recht regen Debatte wurde r m en x perorſtand Direktor a 91 che von ber erliner T a r ebracht, daß die Mieter aus den hene Fah t wird und nicht
r

ansfeldko der verſchiedenen en die Lehren ziehen ſollen. Konſequenzen zu
Eilenburg. Der Neubau des Mieter-

der Mansfeld a S Direktor u

die Unted Genben t ver

dritten im Januar beziehen m n ehe nächſt zur ge eng

jährigen Neubauten vereins Falkenberg iſtwerden vorausſichtl ar 3 e ergſtadt republikaniſch geſinnt. Das beweidem Eisleben war am ſteif auf dem Gedente Dämmen von Weh e de Be

i

en Miniſterprä-
ohen Wertch Mieterfragen referierte. Jm en daran fan andſ orauf, z dieſe Kegierung sbeamten

me, in der udes des Aufſt chtsrats ſind. n dieſe Bearnten

ie ſchwarzrotgol
orgängen der e Zeit b aus dem Verhalten o Naben dieſe Beamten die

ir hoffen, m dieſe Zeilen dazu

u et rnn der en C. Tennant Co. und Wokington telinnsswejfe in Benutzung genommen werden, und eRpu u m werden und die r

e wir55 unterne
n ſeiner überwie Tr ni z nur W

iſchen u ungs-Brands Haus bis zur verian erten a Buevinghe mittag und am Geburt ger Reichsp

enen Do n angeſetzt, um die gS en jenes e Unglücksfalles der der Front zur Mulde errichtet werden. Da dort die mit den W wer hat So Das

re i t ee Er wurde Piert a
alle Be

ihn am e n hre e

Vasöl
1

wer 7

hen Be n d an m e t J S ehe r hl e W v ei e e nene zwei ſeg n h mee en nterſiübung der ehtbiuaniſhen Behören
in der e Jahre WerSollte eine Stedten rig a Leſer werde on z h n Lueghee r Das ve i

entſinnen, daß das St das en h wird r o Vor dem Kaufhaus Dilegen isleber Tageblatt“, verſuchte, Kapital aus S zur Verfügung geſt. tober g 7 327 S u Frau

an 7 auz e h or. e ſofort a ene n e 3 Zpee er e gilt hen al Sen e Torgau. Reichsbanner. Die e v ierraten wer e Kamerad nr e e Sehug z e e bererte Kamerad na ez le i Ha Das ha e iſt der
e reiche Erörterung. lizei gieſe r zugeſtellt worden.

ind t boskem Aer un Fe norun
an achte beim h o Homen M n die 9e rwke Poehen



die LandesWe e e h ra a e tn e S r e u
zu wirken, geh en.e Anwe e damit er a e re

rſam n ſeien, in denene e lt werden ſoll. ar e ne heehne ten ere i r n 32 416, an offenen Stellen
neuen Volkshausſaal, der 3 e St

Funde.
ung kam der Wunſch, daß auch hier r Abraum der Braunkohlengrube Georg

werden i öni dlinburg) mane h es wer rSleiniepiſs. Sröffuung der Fartrir- r e m u S r

t h hdu gbihange eSule nterricht v rett abe ft. Provinz Sachſen v meiſten PrivatT t e ate unter peke Provinzen, nämehe J wider e 7re wette i r die beſeneern Vverkaltnſ r S
t n. nähere e onderen ſſee e e denn der Anlage die ſcbetſels rege ſein Ledſen in Senge S

r. r n i ſieh h wegen den wentg Her de n SuitwiſeS Schüler teilnehmen vorausfichtlich Merkmalen der gefundenen Scherben bi 42 gehör h engemeinden bearbe
machen. Unter den Tierknochen befand ß u t a die R Giegungen

Lauchhammer. Falſche e W h denſerhaltener e ch ädel. Dank Wiſſenſheft u undArbeiterkreiſen hier auf, daß Snt egenkommen rrn n Kerſten Volte n Vorliegen eines erſten
r Grube Georg, konnte eine e n en tronats in allen F t wo die Lan

en in der Reformationsze olgertern, Stiftungen und en en di
ktuten geworden ſind, mit Zurmit der genannten h war das e auf t ndes

zu h s im Abraum der Grube Georg eine wergegangen Patronat aber mit der
ung des ters a e ſei. Eine gefunden. Das Stück wurde im Löß t w nun abgelehnt, wennr unter dem Mutterboden beim das Beſtehen eines en ſeitens der Regierung

e Aehnliche Geräte ſtammen aus einer früher ausdrücklich gnerlann* un Werk war. v
da in n e Klima herrſchte Streitfrage ſoll der Gerichte inet wie heute auf der ſibiriſchen Tundra, und einem beſonderen Falle u an Beiſpiele zur

rühren von Menſchen her, die b hauptſächlich Entſcheidung gebracht werden.
von e d der umherſtreifenden den

Noch 355000 Erwerbsloſe.
ernährte uch dieſes Stück wurde den Samm-lungen der für Vorgeſchichte einver

Die Arbeitsmarktlage hat weh Maßgebend für di Teitrt Trotz günſtiger Wirtſchaftskonjunktur.
Jn der zweiten Septemberhälfte iſt die Zahl

leibt.

er Nachfrage waren in der Hauptſache ja
der männlichen Hauptunterſtützungsempfänger von

Einflüſſe, die ſich beſonders in der Land Zur Esttoren der Landesarbeits
803 000 auf 286 000 re geren die der weibin der ohzuckerinduſtrie und Malgzfabrikation ſowie te.mit Rückſicht auf das bevorſtehende Weihnachts Wie dem mee e Preußiſchen Preſſedienſt wr lichen von 78 000 auf 69 000, die Geſammtzahl von

eſchäft in Zweigen der Verbrauchsgüterinduſtrie unterrichteter Seite geſchrieben wird, haben die 881 000 auf 355 000. Der Geſamitrückgangwar Buchdruckgewerbe) auswirkten. Jm Landesarbeitsgerichte als Berufs und Beſchwerde beträgt alſo rund 26000 gleich 6,8 Prozent.
brigen blieb die Arbeitsmarttlage in der Induſtrie gerichte in den drei Monaten ſeit Jnkrafttreten des Die Zahl der Zuſchlagsempfänger r un n

S günſtig, doch war ein gewiſſer Stillſtand in Arbeitsgerichtsgeſetzes bereits eine ganze Anzahl berechtigte Familienangehörige) ch im gleir h r nicht zu verkennen. Die weittragender und allgemein intereſſierender Ent Zeitraum von 426 000 auf 406 benindelt

Der Geſamtrückgang an der l der Haupt
I rftu gang eng im Monat September be
trägt rund 49 000 gleich 21 Prozent. Ueber die
e liegt eine neuere Zahl nicht vor.

die Lauchhammer ritenn u z ao W eine Zulage von fünf e darüber

den bewilligt habe. Es bleibt den hier S
ftragten überlaſſen, darüber eine tben. Für die Bergarbeiter, die von ſ

den dürfte keiner auch nur eine

oldwage n un e die von WErgebniſſen in Ver

Es bringt nur nVerwirrung unter

Ob Arbetzmoareigoe weiteedi

Landesarbeitsamt Sachſen Anhalt inMogrehur berichtet:

im Baugewerbe ſowie in den Bauſtoff ſcheidungen zu den einzelnen Fragen des weit ver-nd trien war noch durchaus rege. zweigten Arbeitsrechts &claſen, die zum Teil
Nach der Arbeitsnachweisſtatiſtik ging die Zahl auch ſchon in der Fach und der Tagespreſſe zumder unterſtützten Er e r t 5 ſe n im Ver Abdru S ſind. Aus dem Jnhalt dieſer Ent

Von der Reise zuribce
privat-Dozent Dr. Beeminghaus

Martinsderg 2
Sprechzeit 12-—1 vorm. 4--5 nachm. Tel. 293 82

nfn Nödrewiebact n sehr groher neven
Lauffers Näheztsteba und Konditorei h S Kachen für M. 195, Anzahl. A. 30, Woohenrate M. 4

Kleine Märkerſtraße Nr. 10 Kuochen für M. 250, Anzahl. M. 40, Wochenrate M. 5
Kochen für M. 325, Anzahl. M. 50, Wochenrate M. 6heue Oderdrücher bänzefedemn
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mit Daunen, Pfd. von K. 2,50 an.Prima gerissene Federn von Mk. 4, e für

Große Urriohstrabe 51 Rngang Sohulstraße
Meſserum frei Haus, auch nach zuswärts,

pro Ptd. an. Samtliche Federn sind n und Mann

Sie

ewaschen und gereinigt. Nur staub- z. Selbſtfreie Ware. Verlangen Sie Gratis nahen in ſehr
zusendung meiner neuesten Preisliste. großer Auswahl

Nichtgefallondes nehme auf m Fell- u. Woll-
Kosten zurück. verwertungKABL nkssE,
erei und neu uetoalt. I n Mr.

2 afwagenzu gen zug alle Nürnberg
München un fährt? Er erzählte
unſerem Be atter:

„Jch kann Jhnen ſagen: ein aenerg

ahrgäſte, die merken ja nichts davon. Die
da vorne auf der Maſchine! Meine 1

önnen ſchön ruhig ſchlafen. Die brauchen
keine Angſt zu haben, daß ihnen mit meinem

g was paſſiert. Ich kenne meine Strecke
o gut wie meinen Nachhauſeweg vom Anhecter Güterbahnhof zu Muttern, die mor

ens ſchon auf mich wartet. Mit 'ner großenKorn Kathreiners Malzkaffee auf dem

r Jch trinke meine drei, vieraſſen und ſchlafe dann wie'n e Gott
bis nachmittags um dreie. Dann gehe ich
in Zivil, mal mit Muttern, mal Tr ſpa
älerg es abends wieder los geht.

auf Fahrt auch eſſe und trinke?Seche u e Butterbrote mit Leberwurſt und

meine
kaffee!

weiliterkanne Kathreiners Malz-
r ſchont Herz und Nerven und tut

wohl! Ob heiß oder kalt, mit oder ohne
Zucker! Er ſchmeckt pr. ſehr v und
12 Taſſen koſten nur 5 Pfennige.
bitte!“

III

wie ſie von der 2935 er. werd. m.

allen Daunen v s nrgaun
h s Volldaunen Pfd. 9,
2

Reiohhaltiges Lager modernster Stoſſe

mann LelrichMittelstraße 19

e

M. Ver 3 per Nachna
Ccrarche für an. Ware und ehme,

was nicht gefällt, auf meine Koſt. zurück,

Muſter frei! Von 30, M. an portofres!

mee m

bei mäßigen Preisen

Ia h ehr r
e Federn Pf

Daunenſ

712
„wWm—x—--t ar I Tx n Verxinsung Anden

retten llederwerta (aew) zu Bed Ileberwerdn
und reren St ennan Wie wochn Nawo Mann Iecnt kamen

E Cichen werde
Elsterwerg t hzn Sergemann Hier n

Er ha Be len ſ Mausfrauen
Großes Lager in kauft das gutetlerren-u. Demen- Konfektion Aus g. Meh/

Arbeiter Garderobe in Beuteln zu 5 ad 10
Woll- und Baumwoll- Waren

Irikotagen jeder Art
Schſoß müſſe
Bau Ciebenwercdäez.

Herren und Kl arderoderen e Kinder Gorterot Crmnann Galle

ob Edel Aell
Otto Plſcehe, Bad Ilichenwerda
Damen und Herren Konfekton o Textilwaren aller Art h

Hocawertige Gualltäten zu nliegrigen Preisen
Sroße Munus was l

Kauten Sie Arbeſtsbekieieung Marke „Magnet“.
Gese Hare verbares Gme und Prcaswar eignen

Aeußerst feste Arbeitsbekietdung
dilli Prei izt bekannte a jar gute Wore u. biſſige Pretze an In m Nur unterevorrättg er in Baumweolb-, Welt Leinen Wohwaren Trikotagen

fdmmumndl Jlatg Wäsche Hüte Mützen usw.ievenwerda et a Größte Aue wahl Billigste Preise
Kanalin fu- fun

Warum überall Ftzen
Woll FRCk die gewlssendat-
teste Bedlenung verdärgt.

e
Workatatt für T

Eenburg, Kornmartt

Karl Kube, Bockwit

el
Zur Saison

Cinkomapparate u. Giäser
8sußerst billig

f. Hell Hachtohger

s

Haus- und mm
Küchenmagarin
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Tauſende von Sport und und Turnvereinen

Richtungen ſipreg als bleibende
ahn im Schilde. Auch die ArbeiterNamen J

ortler achten die Gr Verdienſte, die ſich Jahn
r T und Politiker erworben hat. Wie
aber ſteht es bei der Deutſchen Turner-

re Mit keinem Namen wird mehr Schind-
e trieben als mit dem des „Turnvaters“

gen i den bürgerlichen Turnern. Bei jeder Ge
genheit t en ſie in eitler Lobhudelei über

r 58 r r r enen de ent weigt man meiedern der Deutſchen nende die beſte

kampfreiche Zeit Jahns unte chwarz
Rot- Gold für ein freies, einiges und demokratiſch-republikan ſche s Deutſ e
Bei Lebzeiten vergaß die Der che Turnerſchaftbald den mutigen pt äſe s er am 15. Okto e
1852 ſtarb, hatte die n „Der Turner“ erſt

ger ſpäter für einen Nachruf, derdreißig er enthielt. Erſt die Tages-
mußte die Turner an ihre y erinnern.
S 1809 kam Jahn als Lehrer an dasAer in Berlin. Hier begann er mit
turneriſchen Pädagogik. Er zog mit der

inaus in die Haſenheide und bewegte 51 mit ihr im Spiel. 1811 baute er den

erſten Turnplatz, primitive Geräte wie Kletter
maſt, Schwebebaum, Gerpfahl, Springraben undRundlauf vervollſtändigten die Einrichtung. Die
geh ſeiner Anhänger wuchs von Tag zu Tag. Als

Aufrufe an das Volk ergingen zum Befreiungs

Wehr Aktivität.
Arbeiteripoet und Oas junoe Oeutchiand

Die Ausſtellung „Das junge Deutſchland“ in
Berlin iſt g ger worden und wird nun in
anderen Städten des Reiches (zunächſt in Leipg) neu erſtehen. Es läßt ch nicht leugnen,
bis viele Freunde und Mitglieder der proletari-

ſchen Jugendbewegung unbefriedigt von dannen ug. ſind Wir wiſſen andererſeits aber anch,

ein ungeheure v von Dre und„mädel aus allen Bezirken Deutſchlands leb
hafteſten Anteil an dieſem Ausſtellings-
werk nahm. Weil dem ſo war, ſo gilt es für unsnicht etwa das Schuldkonto der für die

usſtellung verantwortlichen 3 wegen der
Benachteiligung der proletariſchen re beſon
ders 4 vorzukehren. Das mag an anderer Stelle
geſ n. Klar ſehen muß man für die Zukunft
vielmehr, inwieweit bisher im
Lager r wurde, indem man dereigenen Stärke in der öffentlichen Darſtellung
nicht genügend Durchſchlagskraft verlieh. Neben
anderem iſt die Jugendarbeit, die in der Arbeitern ehe wird, faſt gar nicht be trckſichtigt wor während die aan in weiten Maße von ihrer ſportlichen
Arbeit berichteten. Da gilt es, den Verantwort
lichen in der Arbeiterſportbewegung das Gewiſſen

denn auch dieſe Jugendarbeit karn
ürgerlichen würdig an die Seite ſtellen.

eigenen am

r ſah man einiges Gute aus der Arbeit des
ouriſtenvereins „Die nMehr und wurde zurückgeſtellt ingeb

lich, weil die Räume für das gewaltige Material
nicht ausreichen. Darüber hinaus fand man in wir
einem engen Raum als Modell das prächtige
Werk des Arbeiter-Turn und Sport Bundes, die
Arbeiter-Sportſchule in Leipzig, an
dem die Führer das Publikum ſonderbarerweiſe
immer ohne Erklärung vorüberführten.
aber fand ſich nichts aus dem Jugendleben ver
Arbeiterſportler. Das war wenig, obwohl Un-
e eleiſtet wurde.

Sonſt

alls gilt es jetzt zu prüfen, ob nicht ingut auch u Arbeiter Sport z
gung bei derartigen Gelegenheiten ihr Tun
mehr ins Licht der lpnts keit zu rücken und
ch n Das iſt die beſondereehre, die die Arbe werſporüer aus der Aus-

herhe zu ziehen haben, daß ſich die Arbeiter
r eng der Ritirinns in einem weite-

der nicht entzie
hen e wenn vom Geſamtwert einer Krul-

a n wird oder wenn durchderartige Ausſtellungen praktiſches Anſchanungs-
material den Propagandawert der eigenen Ar
beit er Wir müſſen hierin für die Zukunft
mehr Aktivität erwarten.

J J

Arbeiterſportler leſen die
SPD. Prefſe!

u

ung

des Aber deutſchen

Lehrer undr waren bitter h
ein freies, einiges deutſches Turner
und Bu S he ſtanden damals indieſem ner Front und in vorderſter Mit brutaler Gewalt
die re nde Regaktion alle freiheitlichen ebun

ozeſſe und nahmen hand.

e n rn g e ihn wieder öffentlich be
kannt, aber e war bereits ein ve brochener Mann,

Von ſeien gee eDrrtlsen und die „DeutſS n d h et verdien
l iel des Turnens in W m e

als Gaſt. Wir erwarten von Lettin

e e e
Vitteria 1 g r. Viktoria am gen
Sonntag in r aus zwei Spielen als Sieger

rvorgehen. Ob die Grünhoſen ihren Siegeslaufetzen werden? 271 dem mee
en o alte Rivalen,

e wie hier efairem Spie Gegn r Uhr) den
reißen. Jn Bruckdorf erwartet h
wärts Il die J. Mannſchaft von Reideburg um
Uhr. Reideburg hat im letzten Spiel gegen Bruck-
dorf ſchon geſiegt. Vielleicht auch diesmal, oder
FerWon I nntug e T u e aru s ſtellen? Die eitkla eme on Sa in Diemiör grrig a diesjähriger

a t 7 Jn re e fB und Viktoria II h e
Elf bei ler h ye ſchwer Der d
Spiel beginnt um 15 diesjährige Bezirksmeiſter hat in um z u

daßam letzten Sonntag erlittene 1:0Nied Pigder

wett macht. Als letztes Spiel ſei noch das
Treffen um 15 e n Nietleben m 7
Askaniag I und Rerſeburg 1z ſitzer werden er e n wenig Sache

die F eseren Mannſ ir erwarten von denArbeiter an Pgern, Wiſe Spiele zu beſuchen.

Sportbrüder (Halle) Bf8. 88 Naumburg.
Raumbu det it in ausgezeichneter Ferm,wahren Särltileee c Reenfſten ung neten wird.

Sportbrüder ſpielte ſeinerzeit in Naumburg 9:3, doch dürfte

1

e e gutSee 8 Sbnbets
(Thüringer Kreismeiſter 1926, Bezirksmeiſter)

Anfang 3 U r nachmittags
h Weeee e M2enecenee23ceczereeeeeeeheedeeeegceecczereeeeeeede2ceeeeeeee. 23eWeceeehe Bee e eher a

nach dem Kampfverlauf Naumburg der Sieg zuzuſprechen ſein.

in dem ſeit 1901 alljährlich das

Er erkakreiſe getragen zu n.

e
en ſtattfindet.

2

Der der Sport am Sonntag

in Halle.
Am Sonntag auf allen Pl der Ar Um 2 Uhr ſtehen r in Nietlebene ortler e. a elen r 7 I Fichte I egenüber. e D
1525 Uhr Tr n I. Das als ſicherer Sieger 5lebte Spiel endete eſſin Wie das jetz d e I Amm um Gegner Annegee

v r noch fraglich, denn Giebichenſte n dürfte die mit a Hauſe nehmen. Wörm

ſehr gut h Stürmer litz I ſpielt g Wörmlitz wird mitt e re See zur Verfügun egen Veſtin theil w ieger erwartet. v den
iſt eine Ueberraſchungsmannſ Jn Grö die n r abers r zwei erſtklaſſige le und 77 Othello wird wohl die beſſere n Tun
um 11 Gröbers I nd um 1458 und ſich die ch ne n la eeUhr ein o I. Aus dieſer beiden Spie ben weilt ier wir e die
len erwarten wir Gröbers und on ung als Sieger. Punkte in Seeben laſſen müſſen. Canena l

m Weſten der Stadt, a m Fich e et v i. Se Spiele ſinden um 3 Uhr
wer Weg, ſtehen ſich 1525 Uhr Fi richte nicht vergeſſen. O. Gebhardt.

Borkumpfe im „Bellspark“,
Seit der letzten ren Veranſtaltung im „Wal-

halla“Theater iſt in die halliſche Schwerathletik Be
ine sem ſe Beſonders ſind es die Boxab

Athletenvereine, die jetzt in den
treten. Waren bei den letzten

Kämpfen Leipziger Boxer als Gäſte in Halle, die
Können im Ring bewieſen, ſo bringt dere

mpf am e Staßfurter Mannhen m nach Halle. r am Sonntag wird
veranſt alter Da

e ken e ein en, das
n d enthuſiaſten r ern wird r d Se Wer kann
We rnh r werden. Die letztenvortampfe chten guten bei ſcharfen Kämp-

fen und man r en, daß in dieſer Beziehung
I von den Arbeiter-Athletenvereinen mehr geleiſtet
e wird als bei den bürgerlichen Fußballklubs, wo die

Boxer nur als notwendiges Uebel et werden.

WerbeWeche des Deutſchen Arbeiter

Schachbundes.
Vom 16. bis 23. Oktober 1927.

In der Werbewoche des g. Arbeiter
Schachbundes wird der Halliſche Ar beiterSchachklub
ein öffentliches Turnier im „Volkspark“ veranſtal
ten. Das Turnier beginnt am Montag, dem
17. Oktober, 8 Uhr e Krr können ſich auch
Gäſte einſchreiben laſſe eldungen werden beider Ausloſung am ſontag im „Volkspar?“ noch

h gengenommen. 7 Klub ſe nehmen

e e erup a e ung derEnde der Woche. S e
weilige des Turniers ſoll täglich in den
Tageszeitungen bekanntgemacht werden.

Naumburg war neben Dölau ein gleichwertiger Konkurrent Ma
um die eiſterſchaft der Mitteldeutſchen Spielvereinigung.

m e um S u af hereae Piat. i S 1 üßt

mit klarem Blick, da e bungErhaltung der le blichen Ge ft uKa daner notwendig iſt. Die e ſte Zeit des

m c war von 1810 bis 1 ie Zeiniten und a Verhältniſſe Wwerſtürgten chnnte damals, n gen konnten mit dem ſchnellen
Ablauf der “Geſch e des Volkes nicht

lten und darum blieb er in vielem
unverſtanden. Sein Sterbenswunſch war:

zur Ruhe är* tie ſo ſollen Turner
abe tragen.“ blieb a Statten Wurbe VFüne g. Freyburg a. d. Unſtrut

unter Aufſicht von Gendarmen, die verſteckt im Gebüſch lagen, der Erde übergeben.

Wenn die Deutſche Turnerſchaft an
Todestage ſeine t Bedeutung und ſeinlitiſches n ehrlich würdige vie dal w re
das ein chritt. Sie mer n einesWahlſpru e5 s 68fährigen Syrh gen den
e e zum deutſchen Turnfeſt in Heilbronn über
an

„Wahrhaft und wehrhaft im Wandel, ehrlich
und wehrlich im Handel, rein und ringfertig im
Rat, tugendhaft und kräftig zur Tat, keuſch und
kühn in der Kunſt, unbekümmert um Gunſt.“

Wer dieſen Gedanken wirklich nachlebt Sein Recht, e ür t in n ne hmen u
u feiern. eutſche Turn in ihrer „neualen, npoiltif en“ Lehhen von heute iſt weit

entfernt von Jahnſchem Geiſt und Denkart.
Fr. Sch.

Gaalegan.
Fußball.

Jm fälligen treffen am Sonntag (11 dend Vaterrin en eh er ſtellen. ht n r h9 uu n bie Punkte r ne
r Tabe

Sportverein 98 e tritt e 8 Uhr aufwaderrig gegen
rrunde umMitteldeut b u kal.) Na W 7 tden che Lnns aber p3 t ch urt nichtpekh m um größerelagen bekennen. Hier hagen und Ausdauer.

Ebenfalls denſelbe al wird in enfelsr ehe wnde
piele außerhalb gegen Provinzgegner oftreunde zum Ver e eworden. e em ſollten die

etzteren mit voller Mannſchaft gewinnen.

gandball.
wei alte Rivalen, Halle 96 und PEVB.,te ringen. Beide Vereine v in Je ehe

I ten vor allem 96. Das Spiel beginnt vormittags
r am „Zoo“.

Auf dem Boruſſiaplatz ſteigt na DisSpiel Born ine gel e nSüinee t
Spi die Rudeen L e e Ruderer

Nachmittag tritt leletzte Spiel wenn 11:5. a r un
e t den b ewer wo r äuße rananweſend iſt (Hygienekomitee vom W ölterbund).

findet an der Huttenſtraße ſtatt.
und C dem Spiel werden folgende Wanderpreiſe

des Merſeburg au W. MitteldenthesS t Meter, Bee 200 RMeter), 85200-MeterStaffel, 3x die See
Rudern.

Das er w. s von Ha RelHRBV. vBVöllberg, II. und eke ne,deginnt nachm itag r von v e rücke dis zur Kröll

wider Brücke zurück. Die Vertreter der Siadt ſowie
der Völkerbundskommiſſion werden der Veranſtaltung pel

wohnen.

Der a R ſehen Wert hält am
onn

eiſtungen gezeigt und r

Sonnabend und tag ſeinen ordentlichen Bun
destag in Danzig ab. Im Reiche werden dieMeiſt terſchafteſpiere fortgeſetzt.
Radſport kommen auf den offenen Bahnen

letzten Rennen zur Durchführung. DeutAmateurboxer, die drei Lenehe b
Domgörgen und Müller, ſowie der Flie

rth (Köln) nehmen an einer dreitägipftaltung in Oslo teil. Jn atte
in einem Aus z skampf um diehege im M Kelgewl aſiſio und

Jack Walker gegenüber. Jm e
am Sonntag im Mittelpunkt der Rennenlin -/Grunewald das e im
Werte von 27 000 Mark. Weitere Vera3 en ſtatt in Leipzig, Krefeld, Mün ken

mburgFarmſen, J
und Bois de Boulog

lſenkirchen, Bremen (Traben


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 242.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Zweites Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Drittes Blatt.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







